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15 feindliche F vernichtet
Engliſcher Einflugverſuch mit ſchweren Verluſten für den Gegner abgeſchlagen

Kampfabſchnitt Sollum
Drahtmeldung unseres Vertreters)

v. L. Rom, 16. Juni. Verſchiedene An
n denteten im Ablauf der vergangenen
Soche an, daß im Kampfabſchnitt Sollum

die engliſche Führung eine größere Aktion
plante. Auf ſeiten der deutſchen und italie
niſchen Truppen waren entſprechende Ab
wehrmaßnahmen vorbereitet worden, wäh
rend die italieniſche und deutſche en

tſenbahnanſchluß nach Fukka bombardierte, um
e 4 Aufmarſchbeſtrebungen zuſtören. Die Bekanntgabe des deutſchen

Wehrmachtsberichts, daß im Verlaufe des
mit ſtarken Kräften vorgetragenen feind
lichen Angriffes bisher 60 engliſche Panzer
vernichtet wurden, hat in Italien größte
Befriedigung ausgelöſt.

Man erinnert daran, daß vor einem Mo
nat der Gegner den Verſuch, die in Tobruk
eingeſchloſſenen Truppen zu entlaſten, gleich
falls im Sollum-Abſchnitt, und zwar von
SidiZuloman, eine OffenſivAktion begann,
die nach geringen Anfangserfolgen zu
wen gan Der Feind büßte im Verlaufe
ieſer Aktion zahlreiches Kriegsgerät und

viele Gefangene ein.

London gibt die Verſenkung

von 50 Zerſtörern zu
„Berlin, 16. Juni. Die britiſche Ad

miralität teilt mit, daß der Zerſtörer
„Jerſey“ durch einen Minentreffer verſenkt
worden iſt. Die Beſatzung erlitt Verluſte
an Toten und Verwundeten. Mit einer Be
ſtätigung dieſer Verſenkung hat die britiſche
Admiralität ſeit Beginn des Jahres den
Untergang von zwölf Zerſtörern und ſeit
Beginn des Krieges die Vernichtung
von 50 Einheiten der britiſchen Zerſtörerflotte zuge geben.

Dieſe von amtlicher britiſcher Seite be
ſtätigten Verluſte umfaſſen nur einen Teil
der tatſächlich eingetretenen Verſenkungen.
Allein im Laufe dieſes Jahres wur
den außer dieſen beſtätigten Verluſten von
deutſchen See und Luftſtreitkräften noch
weitere ſechs britiſche Zerſtörer ver
nichtet, deren Untergang mit Sicherheit feſt
geſtellt werden konnte.

S

gchwere Zuſammenſtöße

mit Auſtraliern im Jrak
Rom, 16. Juni. Auf dem Bahnhof in

Bagdad kam es zu ſchweren Zuſam-
m menſtößen
Jrakern, als auſtraliſche Soldaten ſich an

zwiſchen Auſtraliern und
irakiſchen Frauen vergreifen wollten. Die
Auſtralier ſchoſſen hierauf blindlings in die
Menge, wobei zwölf Perſonen ge
tötet und 36 verletzt wurden. Hierunter
befinden ſich 13 Frauen. Aber auch auf eng
liſcher Seite blieben zehn Soldaten auf dem
Schauplatz dieſes Zuſammenſtoßes liegen.

Eden hat an die von ihm eingeſetzte
„Regierung“ in Bagdad eine Botſchaft
gerichtet, in der er verſpricht, daß Eng
land die Unabhängigkeit des
Jrark achten und gegen jeden An
griff von außen verteidigenwerde. Inzwiſchen gehen die Unruhen
in der irakiſchen Hauptſtadt weiter. Am
Freitag kam es, wie „Mondo Arabo“ mel
det, in den Straßen Bagdads zu einem Ge
fecht, als eine britiſche Militärſtreife einen
fünfköpfigen Stoßtrupp, der mit Maſchinen
piſtolen ausgerüſtet war, anzuhalten ver
ſuchte. Ein engliſcher Soldat wurde ge
tötet und drei verletzt, während auf der
anderen Seite zwei irakiſche Soldaten
fielen und drei leicht verletzt wurden.

Offenbar als Vergeltungsmaßnahme
warfen irakiſche Kämpfer am Sonnabend
in der Nähe der königlichen Reſidenz

mitten in eine britiſche Militär
ſtreife eine Bombe, die vier auſtra
W Soldaten tötete und fünf ſchwer ver

letzte.

Luftkämpfe über dem Kanal
Berlin, 16. Juni. Nach beim Ober

kommando der Wehrmacht vorliegenden
Meldungen wurde Montagnachmittag ein
unter ſtarkem Jagdſchutz erfolgter Ein
flugverſuch einzelner britiſcher Kampf
flugzenge an der Kanalküſte mit
ſchweren Verluſten für den Gegner ab
geſchlagen.

Bei den ſich entwickelnden Luftkämpfen
ſchoſſen deutſche Jäger 13 engliſche Jagd
flugzeuge und ein Kampfflugzeng vom
Muſter Briſtol-Blenheim ab. Ein weiteres
feindliches Flugzeng wurde durch Flak
artillerie zum Abſturz gebracht, ſo daß ſich
die Geſamtverluſte des Feindes auf
15 Flugzeuge erhöhen.

Schwerſte Treffer in Haifa
Durchſchlagende Wirkung des dritten deutſchen Bombenangriffes

Berlin, 16. Juni. Der dritte Bomben
angriff auf Haifa in der Nacht zum
14. Juni hatte wie die beiden voran
gegangenen Vorſtöße wiederum eine
du r lagende Wirkung. Beiguter Sicht konnten die deutſchen Flugzeng
beſatzungen feſtſtellen, daß Treffer
chwerſten Kalibers mitten auf der

etwa 500 Meter langen Hafenmole deto
nierten. Unmittelbar nach den Einſchlägen
wirbelten gewaltige Stein und Zement
brocken durch die Luft, die zum Teil auf
das Deck von zwei an der Mole vor Anker

liegenden Zerſtörern niederpraſſelten. Mit
erheblichen Beſchädigungen eines Zerſtörers
iſt zu rechnen.

Nach Meldungen ans Ankara haben die
wiederholten Luftangriffe auf Haifa nicht
nur zu ſchweren Schäden im Raffinerie
und Hafenbezirk geführt. Seit Tagen ent
wickelt ſich auch eine Fluchtbewegung der
Bevölkerung. Zum Wochenende wurde drei
mal Alarm gegeben. Die wilde Evas
kuierung dauert in verſtärktem Maße an.

Wichtige Beratungen in Tokio
Durchführung der japaniſchen Südpolitik im Geiſte des Dreierpaktes

Tokio, 16. Juni. In einer außerordent
lichen Verbindungskonferenz zwiſchen Re
gierung und Wehrmacht Japans wurden
am Montag „dringende Probleme“
behandelt. Unter dem Vorſitz Konoyes
waren anweſend: Außenminiſter Matſuoka,
der Chef des Generalſtabes General Sugi-
yama, beide Wehrmachtsminiſter mit ihren
Abteilungschefs, Jnnenminiſter Hiranuma
und der Staatsſekretär der Reichskanzlei.

Nachdem in der Montags-Sitzung des
Zentralrates zur Unterſtützung der Politik
des Tenno der Präſident Admiral Suyetugu
bereits eine in politiſchen Kreiſen ſtark be
achtete Erklärung über Japans Stellung
zum Dreierpakt abgegeben hatte, richtete
der Abgeordnete Jmai eine Anfrage an den

Zentralrat, in der es u. a. heißt, daß
Konoye und Matſuoka bereits amtlich er
klärt hätten, daß der oſtaſiatiſche Lebens
raum trotz aller Schwierigkeiten geſchaffen
werden müſſe. Um die japaniſche Führung
in Oſtaſien ſicherzuſtellen, dürfe auch vor
Anwendung von Waffengewalt nicht zurück
geſchreckk werden. Die Südpolitik
müſſe im Geiſte des Dreierpaktes
nunmehr durchgeführt werden, um die Ab
hängigkeit von England und Amerika zu
beſeitigen. Suyetſugu antwortete hierauf:
„Jch bin überzeugt, daß die Erklärung
Jmais die Volksſtimmung richtig wieder
gibt. Die Regierung und der Zentralrat
werden im gegebenen Augenblick eine Er
es abgeben, die das Volk verſtehen
wird.“

Zäher Widerſtand in Syrien
Drei Engländer abgeſchoſſen Engliſcher Schrei nach „Blitzkrieg“

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
B. Vichy, 16. Juni. Zu der Lage in

Syrien wird in Vichy vom franzöſiſchen
Kriegsminiſterium am Montag erklärt. daß
die Verteidigung Saidas wegen des außer
ordentlich heftigen Bombardements durch
die engliſche Flotte unmöglich geworden
war. Die franzöſiſchen Truppen hätten ſich
nördlich von Saida auf neue Stellungen
zurückgezogen. Jn der Gegend von
Damaskus ſei nichts Neues zu ver
zeichnen. Ein neuer engliſcher An
griff auf Kiſné wurde abgewieſen;
dabei wurden acht engliſche Panzerwagen
zerſtört. Entgegen den engliſchen Behanup
tungen iſt Kiſné nach wie vor in franzö
ſiſcher Hand. Bei Kunetra führten fran
zöſiſche Aufklärungsabteilungen lokale An
griffsaktionen durch. Eine engliſche Jagd
ſtaffel von 18 Flugzeugen vom Modell Gla
diator griff franzöſiſche Stellungen auf der
Linie Ezra-Sneidag an. Eine fran
zöſiſche Jagdſtaffel nahm den
Kampf auf und es gelang ihr, drei
engliſche Maſchinen abzuſchie

ß en. Eine weitere engliſche Maſchine iwahrſcheinlich abgeſtürzt. t
Das engliſche Volk iſt unzufrieden über die Langſamkeit der Opera

tionen in Syrien.
Schnelligkeit deutſcher Erfolge
gewöhnt und begreift nicht, warum, nach
dem zur allgemeinen Erleichterung „endlich
einmal eine engliſche Jnitiative“ zuſtande
gekommen ſei, diesmal die Sache nicht ſo
funktioniert wie ſonſt bei den Deutſchen.
Aehnliche Erwägungen werden offenbar
auch im Empire und in den England be
freundeten Ländern angeſtellt. Der eng
liſche Rundfunk ſieht ſich genötigt, eingehend
gegen dieſe Stimmung Front zu machen.
Es handele ſich um keinen Blitzkrieg,
ſondern um den Verſuch einer „fried
lichen“ Vertreibung der Deut-
ſchen aus Syrien die doch überhaupt
nicht da ſind und deren Abwesenheit auch
von engliſcher Seite allmählich eingeſtanden
wird. Man verſuche auch immer
wieder, die Franzoſen zu über
reden, nicht zu kämpfen

England iſt an die

Aktivität in Tolio
(Von unserer Berliner Schriftleitung)

rd. Berlin, 16. Juni 1941.
Der Präſident der chineſiſchen National-

regierung in Nanking, Wangtſchingwei, hat
ſich nach Tokio begeben, wo er mit den dor
tigen Fachminiſtern die Frage einer japa
niſchen Unterſtützung ſeines Regimes ſowie
politiſche und wirtſchaftliche Probleme des
oſtaſiatiſchen Aufbaues beſprechen will. Die
Tokioter Preſſe ſieht dieſen Ereigniſſen mit
geſpannter Erwartung entgegen, da ſie
ſchon in naher Zukunft mit Entſcheidungen
rechnet, die im Zuge des konſequenten
Strebens nach einer grundſätzlichen Neu
ordnung aller Verhältniſſe im Fernen
Oſten innerhalb des japaniſchen Lebens
und Vorherrſchaftsraumes einen weiteren
Schritt vorwärts bedeuten ſollen.

Eine der wichtigſten Vorausſetzungen
dieſer Bemühungen iſt eine Feſtigung in
den von der japaniſchen Armee kontrollier
ten re wobei der RegierungWangtſchingwei nicht nur lokal begrenzte
Aufgaben geſtellt worden ſind. Sie ſoll mit
ihrem Wirken viel weiter ausſtrahlen und
zu einer Sammlung des nationa
len Chineſentums führen, das ſich
zur Zuſammenarbeit mit Japan
bereit findet.
lung im Chinakonflikt ſcheint, wie bereits
die diesbezügliche Tätigkeit des japaniſchen
Botſchafters Jonda in Nanking erkennen
ließ, aufgegeben zu ſein. Wie ſehr ſich
Japan e hinter Wangtſchingwei zuſtellen entſchloſſen iſt, dokumentiert allein
ſchon der Aufſehen erregende Vorgang, daß
dieſer Gaſt des Tenno ſein wird, eine
Ehre, die bisher ausſchließlich Angehörigen
von Herrſchaftshäuſern und Staatsober-
häuptern vorbehalten blieb.

Gleichzeitig haben aber auch die mili
täriſchen Operationen an Aktivität
gewonnen. Die über die ſüdchineſiſche Küſte
verhängte Blockade ſoll nicht nur die letzten
ſeeſeitigen Außenverbindungen Tſchiang
kaiſcheks unterbrechen und wahrſcheinlich
neue Aktionen in Kwantung und Kwangſit
ermöglichen, ſondern ſie ſtellen gleichzeitig
auch eine Zurſchauſtellung der japaniſchen
Seemacht dar. Starke Flotten-
geſchwader kreuzen zwiſchen
Formoſa und Heinan, eine Tatſache,
die offenkundig in London mit Unbehagen
verfolgt wird, da man ſich dort durch die
geheime Aufrüſtung der japaniſchen
Kriegsmarine beunruhigt fühlt, die ſtark
und ſchlagkräftig als rätſelhafter Faktor
empfünden wird.
Seit es Japan gelungen iſt, durch ſeine
Vermittlung zwiſchen Jndochinag und Thai
land einen bedenklich ſchwellenden Brand
herd zu löſchen, den England nach Kräften
geſchürt hatte, bangt man in London vor
jeder Jnitiative des fernöſtlichen Partners
des Dreimächtepaktes, deſſen Programm
ſoeben auf einer Tagung des Zentralrates
zur Unterſtützung der Politik des Tenno
deutlich genug zum Ausdruck kam. Seitdem
Hongkong und Schanghat als Bollwerke der
britiſchen Macht in Oſtaſien faſt bedeutungs
los geworden ſind, ſtellt Singapur den
wichtigſten Vorpoſten Großbritanniens in
dieſem Raume dar. Um ihn dreht ſich daher
eine der weſentlichſten Sorgen der Empire-
Politik, die außerdem berückſichtigen muß,
daß in Indien ebenfalls die Dinge für ſie
nicht zum beſten ſtehen.

Amerys Verſuch, durch das Zugeſtänd
nis einer Scheinverfaſſung die Mohamme-
daner gegen die Hindus auszuſpielen,
brachte nur negative Folgen ein. Es iſt
daher kein Zufall, wenn heute in London
das Gerücht umgeht, der Jndienminiſter
werde bei der längſt erwarteten Umbildung
des Kabinetts Churchill in der Verſenkung
verſchwinden. Da der Premier bei den letz
ten Veränderungen ſich wieder mehr auf
konſervative Elemente geſtützt hatte, glaubt
anſcheinend die Labour-Partei, nunmehr
Oberwaſſer zu erhalten, wenn ſie durch ver
ſtärkte Kritik von ſich reden macht, um den

Der Gedanke einer Vermitt-
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Heute vor einem Jahr:

17. Juni 1940
Marschall Pétain erklärt in einer Rund-

funkansprache dem französischen Volk,
daß Frankreich die Waffen niederlegen
müsse. Schnelle Truppen nehmen Le Creu-
zot und Belfort. Dijon fällt Kkampflos.
Metz ergibt sich. Der Durchbruch durch
die Maginot- Linie wird bis an den Rhein-
Marne-Kanal erweitert. Colmar wird ge-
nommen. Allein an diesem Tage werden
über 100 000 Gefangene eingebracht.

Die Luftwaffe setzte den Verfolgungs
kampf gegen den zwischen der atlanti-
schen Küste und der oberen Loire zurück-
flutenden Gegner fort. Besonders erfolg-
reich war ein Luftangriff auf den mit
Transport-, Münitions- und Betriebsstoft-
zügen überfüllten Bahnhof Rennes.

it gewaltigen Explosionen flogen
Züge in die Luft, unter den Truppen

rach eine ungeheure Panik aus. In der
Loire-Mündung gelang es, die bisher
rößte Angriffswirkung auf feindliche
ransportschiffe zu erzielen
Die Unterseebootswaffe hat in den letz-

ten Tagen über 100 000 BRT Versenkt. Ein
Unterseeboot unter der Führung
von Oberleutnant z. S. Endraß meldet
53 000 BRT als vernichtet, darunter den
britischen Hilfskreuzer „Carinthia“ von
22 300 BRT. Einem weiteren Unterseeboot

elang es, im Moray-Firth einen britischen
ilfskreuzer von 9000 BRT 2u Versenken.

einen oder anderen der freiwerdenden
Miniſterſeſſel beanſpruchen zu können.

Auch Duff Cooper ſteht auf der Liſte
jener Sündenböcke, die Churchill die
Möglichkeit einer perſönlichen Entlaſtung
verſchaffen ſollen. Sein Miniſterium droht
aus den Fugen zu brechen. Als Patent-
löſung wird nun der Plan erwogen, das
Jnformationsamt in ein Propagandamini
ſterium nach deutſchem Muſter umzubauen,
das vielleicht unter die Vormundſchaft Lord
Beaverbrooks geſtellt würde. An ſeiner
Tätigkeit dürfte das allerdings wenig
ändern, nachdem London gezwungen iſt,
ſeine Propaganda nicht mit eindrucksvollen
Taten, ſondern mit Lügen zu beſtreiten.

Engliſche Fleger ſchoſſen

mit Dum-Dum Munition
Rom, 16. Juni. Dum-Dum- Ge

ſchoſſe wurden von engliſchen Flie-
gern bei einem Maſchinengewehrangriff
auf italieniſche Truppen bei Tobrunk am
15. Mai 1941 angewandt, wie in amtlichen
italieniſchen Kreiſen bekannt wird. Ein
italieniſcher Militärarzt fand bei einem
italieniſchen Kanvnier eine Verwundung,

die einwandfrei auf Dum-Dum-Geſchoſſe
zurückzuführen iſt. Auch bei einem gefalle
nen Engländer wurden Dum-Dum-Geſchoſſe
gefunden. Da damit der Beweis der
Anwendung dieſer völkerrechtswidrigen
Geſchoſſe durch die Engländer geliefert iſt,
wird die italieniſche Regierung im Falle
der Wiederholung zu ſchärr f ſt e n
Gegenmaßnahmen ſchreiten.

„Ohne Rückſicht auf die Beſakungen
der gekroffenen Schiffe

Cadiz, 16. Juni. Von einem ſpaniſchen
Handelsdampfer ſind in der Nacht zum
Montag 19 Schiffbrüchige an Land gebracht
worden. Dieſe Ueberlebenden gehörten zu
den Beſatzungen der von deutſchen Kampf
flugzeugen weſtlich von Gibraltarverſenkten fünf britiſchen Handelsſchiffe. Die
zum Teil ſchwer verletzten Seeleute berich
teten voller Empörung, daß der ſtarke bri
tiſche Geleitzug ſich nur um die eigene
Sicherheit gekümmert und ohne auf die Be
ſatzungen der getroffenen Schiffe Rückſicht
zu nehmen, unnnterbrochen anf die deutſchen
Flugzeuge gefenert habe.

Jüdiſche Emigrankenclique
organiſſerk die Wellmeinung

Neuyork, 16. Juni Wie die amerikaniſche
Agentur „Aſſocigted Preß“ aus Waſhington
meldet, ſei dort durch Vertreter von 16 Län
dern, zumeiſt ehemalige „Staatsmänner“
der beſetzten europäiſchen Staaten, eine
„Organiſfation zur Mobiliſie-rung der Weltmeinung gegen dieAchſen m ächte“ gebildet worden. Die
Organiſation werde nach dem Grundſatz
arbeiten, „daß vor einem Friedens
ſchluß die Vernichtung AdolfHitlers erfolgen müſſe. Einen anderen
Frieden würde die Organiſation nicht an
erkennen.“

Es erübrigt ſich, auf dieſe Organiſation
und ihre „Ziele“ einzugehen. Jhre Gründer
geben ihr ein deutliches Geſicht. Die jüdiſche
Emigrantenclique in Neuyork gibt ſich hier
wieder einmal ein Stelldichein. Neben dem
korrupten Flüchtling aus Oslo, Koht, fin
det man ſelbſtverſtändlich den jüdiſchen Fi
nanzier des Norwegenunglücks, Hambro.
Auch Pierre Cot findet hier die einzige
Möglichkeit, ſich irgendwie wichtig zu machen,
nachdem er wegen ſeiner volksverräteriſchen
Haltung als Luftfahrtminiſter nicht nur aus
der Vereinigung der franzöſiſchen Front
flieger ausgeſchloſſen wurde ſondern mehr-
fach in Paris öffentlich Ohrfetgen bezog
Die jüdiſche Novembergröße Julius
Deutſch der ſich hier frech Oſterreicher
nennt, ſah ſich ſchon 1934 wegen ſeiner Um
triebe in Wien gezwungen, in die Tſehecho
ſlowakei zu fliehen. Daß ſich hier ohnmäch
tiger Grimm dabei vornehmlich gegen Adolf
Hitler richtet, iſt verſtändlich,

Der Bericht des OKW.:

Britiſcher Kreuzer verſenkt
60 Brikenpanzer bei Sollum zerſtörk Cypern wieder im Bombenregen

Berlin, 16. Juni. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Jm Kampf gegen die britiſche Verſor
gungsſchiffahrt war die Luftwaffe weiter
erfolgreich Jm Atlantik, weſtlich Gi
braltar, bekämpften Kampfflugzenge, wie be
reits bekanntgegeben, einen ſtark geſicherten
Geleitzug und vernichteten fünf Frachter
mit zuſammen 21 000 BRT.

Jn Nordafrika griff der Feind an
der Soll um Front mit ſtärkeren Kräften
au. Der Angriff brach im Abwehrfener
der deutſch italieniſchen Truppen im Zu
ſammenwirken mit der Luftwaffe zuſam
men. Nach bisherigen Meldungen wurden
60 britiſche Panzerkampfwagen
vernichtet. Die Kämpfe ſind noch im
Gange. Deutſche Sturzkampfflugzeuge grif
fen mit beſonderem Erfolg ſtarke feindliche
Kolonnen und Fahrzeuganſammlungen an.
Deutſche Jäger ſchoſſen in ſchweren
Luftkämpfen über dem Kampfgebiet
neun britiſche Jagd und zwei Kampf
flugzenge ab.

Jm öſtlichen Mittelmeer be
kämpften deutſche Kampfflugzenge unter
Führung des Hauptmanns Kollewe mit be

ſonderem Erfolg einen Verband britiſcher
Kriegsſchiffe. Sie verſenkten einen
Leichten Kreuzer durch vier Bomben
volltreffer ſchweren Kalibers und beſchädig
ten einen Schweren Kreuzer. Andere deutſche
Kampfflugzenge griffen auf der Jnſel
Cypern mehrere Flugplätze wirkungsvoll
mit Bomben und Bordwaffen an.

Verſuche des Feindes, bei Tage in die
beſetzten Gebiete einzufliegen, ſcheiterten.
Jäger ſchoſſen drei der angreifenden briti
ſchen Flugzenge ab. Zwei britiſche Kampf
flugzeuge wurden durch ein Vorpoſten- und
ein Minenräumboot, ein weiteres durch
Marxineartillerie abgeſchoſſen.

Der Feind warf in der letzten Nacht an
mehreren Orten in Weſtdeutſchland Spreng-
und Brandbomben. Die Zivilbevölkerung
hatte geringe Verluſte. An einigen Orten
entſtand unbedentender Sachſchaden in
Wohnvierteln. Nachtjäger ſchoſſen zwei
britiſche Flugzeuge ab.

Bei der Abwehr feindlicher Flieger
angriffe zeichnete ſich das unter dem Kom
mando des Oberleutnants zur See Heim
berg ſtehende Vorpoſtenboot durch den
Abſchuß von vier feindlichen Flugzengen
beſonders aus.

Tiefe Befriedigung in Krogkien
Telegramme Dr. Pawelitſchs an die Außenminiſter der Achſe

Agram, 16. Juni. Der Beitritt Kroa
tiens zum Dreimächtepakt hat in der kroa
tiſchen Oeffentlichkeit tiefſte Befriedigung
ausgelöſt. Allenthalben erblickt man in der
Aufnahme Kroatiens in den Dreimächte
pakt eine neue und feterliche Beſtätigung
der kroatiſchen Unabhängigkeit. „Novi Liſt
hebt in dieſem Zuſammenhang hervor, daß
die böswillige Propaganda Englands, die
immer von einem kroagtiſchen Vaſallenſtaat
ſpricht, nunmehr ihre klare Widerlegung
erfahren habe.

Die innere Verbundenheit ſowohl der
krogtiſchen Regierung wie des kroagtiſchen
Volkes mit der Jdeologie und den Zielen
des Dreimächtepaktes, ſo ſtellen die Blätter
weiter feſt, ſei eine unumſtößliche Tatſache,
die von den führenden Staatsmännern
Krvatiens bereits wiederholt betont worden
ſei. Die ganze Welt werde es verſtehen
können, daß Kroatien einmütig in jene
Front tritt, die Englands Hegemonie
brechen und eine neue und gerechte Welt
ſchaffen will.Auch dir römiſche Abendpreſſe würdigt
eingehend den Beitritt Kroatiens zum
Dreimächtepakt, wobei die Blätter beſon
ders darauf hinweiſen, daß der Zeitpunkt
des Beitritts erneut beſtätige, daß die
Achſenmächte trotz des Krieges unermüdlich

am Aufbau des neuen Europa weiterſchaffen.

Der kroatiſche Staatsführer Dr. Pawe
Iitſch traf mit ſeiner Begleitung am Mon-
tag um 10.15 Uhr, aus Venedig kommend,
wieder in Agram ein. Beim Verlaſſen
italieniſchen Bodens haben der Poglavnik
Dr. Pawelitſch und Außenminiſter Dr.
Lorkovie an den italieniſchen Außen
miniſter Graf Ciano Telegramme geſandt,
in denen ſie den Dank für die freundliche
Aufnahme in Venedig zum Ausdruck
bringen.

Nach ſeiner Rückkehr nach Agram, über
mittelte der kroatiſche Staatsführex Dr.
Pawelitſch dem Reichsminiſter des Auswär-
tigen von Ribbentrop drahtlich ſeinen
und des kroatiſchen Volkes Dank für die
wertvolle Unterſtützung bei derAufrichtung des unabhängigen kroatiſchen
Staates, der durch den Beitritt zum Drei-
mächtepakt ſeine internationale Anerken
nung erfahren habe. Auch Außenminiſter
Dr. Lorkovie richtete an den Reichs
außenminiſter ein DankTékegramm.

Der Reichsminiſter des Auswärtigen
von Ribbentrop verließ in den Abendſtun
den des Sonntags nach kurzem Aufenthalt
wieder Venedig.

Und wieder ein Brikenkreuzer
Deutſche Kampfflugzeuge greifen engliſchen Flokkenverband vor Beiruk an

Von Kriegsberichter Karlheinz Holzhausen
16. Juni (P.) Zum zweiten Male

mußte die Alexandriag-Flotte einen harten
Schlag hinnehmen, den ihr die deutſchen
Kampfflugzeuge vor der ſyriſchen Küſte
verſetzten. Als deutſche Kampfflugzeuge am
Himmel erſchienen, führen die Kriegsſchiffe
parallel zur Küſte nach Süden. Hatten ſie
eben noch Breitſeite auf das Land ab
gegeben, um die ſich hartnäckig verteidigen
den franzöſiſchen Stellungen ſüdlich Beirut
von See her zu zermürben, ſo ſahen ſie ſich
plötzlich ſelbſt in größter Ge
fahr. Faſt gleichzeitig richteten ſich die
Geſchütze in die Luft und ſchoſſen eine
breite Sperre über dem Flottenverband.

Da erfolgte ſchon der erſte Angriff der
Kampfflugzeuge. Die Führungskette
kippteſteil nach unten ab und mit
pfeifendem Sauſen ſtoßen die Ju 88 auf
die Kriegsſchiffe zu. Ein Leichter Kreuzer
ſchien im letzten Augenblick bemerkt zu
haben, daß die Flugzeuge es auf ihn ab
geſehen haben. Er ſchert ſeitlich aus
dem Schiffsverband heraus und
verſucht, ſich mit hoher Fahrt den Bomben
zu entziehen. Zu ſpät jedoch kam dieſe
Flucht. Genau auf ihn zeigen die
Kanzeln der faſt ſenkrecht vom Himmel
herabſtürzenden Ju 88. Jetzt löſen ſich die
Bomben. Es dauert Sekunden, da zeigt
ſich die erſte Fontäne hinter dem flüchten
den Kreuzer auf dem Meer. Zu kurz!
Hinter dem Heck liegt die Bombe Die
nächſte rückt weiter auf, und da eine
ſchwere Bombe haut genau auf
den Kreuzer!

Auf dem Hinterſchiff iſt der ſchwere
Brocken aufgeſchlagen und geht ſofort hoch.
Eine Brandwolke breitet ſich aus und

ehe ſie ſich verzogen hat, rumpſtes aber
mals! Zwei weitere Bomben detonieren
mittſchiffs und räumen mit einer großen
Sprengkraft zwiſchen den Aufbauten des
Kreuzers auf. Der hat ſeine Fahrt geſtoppt
und legt ſich ein wenig ſchwer nach
Backbord. Aber noch iſt das Unheil für
ihn nicht zu Ende! Hart neben dem Schiff,
unmittelbar an der Bordwand, detonferen
weitere zwei Bomben ſtärkſten Kalibers,

Der Kreuzer hat ſein Flakfeuer ein
geſtellt, und die anderen Kriegsſchiffe des
angegriffenen Flottenverbandes eilen nun
von allen Seiten auf den ſchwer getroffenen
Kreuzer zu. Jmmer noch ſind die deutſchen
Sturzbomber am Werk und bringen in
ſchneidigen Angriffen ihre Bomben an. Eine
ſchwerſte Bombe fällt genauhinter dem Kreuzer ins Meer,
explodiert ſofort und knackt das Schiff
nun noch am Heck an, denn von der
Schapminſel der detonierten Bombe iſt nur
eine Hälfte zu ſehen. Jn der anderen aber
liegt das Heck des Kreuzers, und das ſagt
alles. Nun hat er endgültig genug und alle
Hoffnungen, ihn zu retten, ſind geſchwunden.

Kurz nach dem überraſchenden Angriff
der Flugzeuge kommen engliſche Jäger!
Aber an den geſchloſſenen Verband der ab
fliegenden Kampfflugzeuge kommen ſie nicht
heran. MG-Feuer weiſt die Jagdmaſchinen
ab und läßt ihnen nur das Nachſehen.
Zurück bleibt vor der ſyriſchen Küſte ein
britiſcher Flottenverband in panikartigem
Durcheinander. In ſeiner Mitte liegt ein
von mehreren Volltreffern ſchwer zer-
ſchlagener Kreuzer. Den britiſchen Kriegs
ſchiffen aber iſt das Feuern auf die ſyriſchen
Küſtenſtellungen für heute reſtlos vergangen.

Das Schnellboot-Kriegsabzeichen

Berlin, 16. Juni. Der Oberbefehlshaber
der Kriegsmarine,, Großabmiral Raeder, hat
durch Erlaß ein Schnellboot-Kriegs-
ab zeichen eingeführt.

Mit ſeemänniſcher Kühnheit und rück
ſichtsloſem Einſatzwillen, ſo ſagt der Erlaß
haben unſere Schnellboote viele erfolgreiche
Vorſtöße gegen den Feind unternommen
und in ſchneidigen Angriffsfahrten manches
britiſche Kriegs- und Handelsſchiff auf den
Meeresgrund geſchickt. Jn Anerkennung

dieſer Taten wird die Einführung des
Schnellbvot Kriegsabzeichens angeordnet.
Das Abzeichen kann den Schnellbootbeſatzun
gen einſchließlich der gefallenen oder ver
ſtorbenen Soldaten und ſonſtigen berechtig
ten Anwärtern verliehen werden. Die
Verleihung erfolgt durch den Führer der
Torpedoboote. Das Abzeichen wird zur
Uniform wie das U-Boot-Kriegsabzeichen
1939 getragen. Jn den Durchführungs-
beſtimmungen wird verfügt, daß das Ab
zeichen nach Ableben des Belſehenen als Er
innerungsſtück den Hinterbliebenen ver
bleibt.

Himmler fünf Jahre Chef
der deutſchen Polizei

Berlin, 16. Juni. Vor fünf Jahren,
am 17. Juni 1936, ernannte der Führer den
Reichsführer 44 Heinrich Himm ler zum
Chef der deutſchen Polizei.

Dieſes Amt iſt eine Neuſchöpfung der
nationalſozialiſtifchen Revolution. Jm Zuge
der Konzentration der Kräfte hatte der
Reichsführer 44 ſeit den Märztagen 1938
zunächſt ſchrittweiſe die Leitung der Länder
Polizeien übernommen, eine Entwicklung,
die dann vor fünf Jahren in der Schöpfung
des Amtes des Chefs der deutſchen Polizei
ihren Abſchluß fand. So wurden auf einem
der weſentlichſten Sektoren des öffentlichen
Lebens, die Ziele der Reichseinheit und
der Einheitlichkeit der ſtaatlichen
Exekutive, eine noch nie vorhandene
Stärkung der polizeilichen Schlagkraft er
reicht.

Reichsführer Himmler hat in ſtiller,
zäher und energiſcher Arbeit die neue
deutſche Polizei geſchaffen. Der Krieg hat
die Aufgaben der deutſchen Polizei verviel
fältigt. Die Männer der Polizei wurden
vor bisher unbekannte Aufgaben geſtellt und
haben ſie überall bewältigt. Viele von
ihnen kämpfen in den Reihen der Wehr-
macht, der Waffen und der Polizei
Diviſion.

Seit den Anfängen der Bewegung ſteht
Heinrich Himmler an der Seite Adolf
Hitlers. Die Meilenſteine ſeines Wirkens
ſind bekannt. Der Reichsführer führt die
Schutzſtaffeln der NSDAP. und hat
die im Rahmen der Wehrmacht Kämpfenden
der Waffen zu Soldaten erzogen.

General Leeb 60 Jahre alt
Berlin, 17. Juni. General der Artille

rie Leeb, der Chef des Heereswaffenamtes
im Oberkommando des Heeres, vollendet
am 17. Juni ſein 60. Lebensjahr. General
Leeb, der aus der bayeriſchen Feldartillerie
hervorgegangen iſt, bekleidete während ſei
ner Laufbahn zahlreiche Generalſtabsſtellen,
wurde 1936 Kommandeur der 15. Diviſion
in Frankfurt am Main und 1939 Komman
dterender General des XI. Armeekorps in
Hannover. Jm gegenwärtigen Kriege
führte er ſein Korps in den ſiegreichen
Kämpfen des Polenfeldzuges und
wurde im April 1940 als Nachfolger des
verſtorbenen Generals der Artillerie, Pro
feſſor Dr. Becker, zum Chef des Hee-
reswaffenamtes ernannt.

Der ehemalige Polizeipräſident
von Berlin, von Jagow, geſtorben

Berlin, 16. Juni. Im Alter von
76 Jahren verſtarb in Berlin der ehemalige
Poltzeipräſident von Berlin Traugott von
Jago w. Der Verſtorbene gehörte zu den
bekannteſten Perſönlichkeiten der Berliner
Polizeiverwaltung aus der Zeit vor dem
Weltkriege. Zu ſeinen bekannteſten Worten
gehört der Ausſpruch: „Jch warne Neu
gierige“. Als er in richtiger Erkenntnis
der Gefahr im Weltkriegsjahr 1916 den
Hetzer Karl Liebknecht verhaften ließ, wurde
er auf Betreiben der Marxiſten von dem
damaligen Reichskanzler Bethmann Hollweg
von ſeinem Poſten abberufen und als
Regierungspräſident nach Breslau verſetzt
Jm März 1920 nahm er tätigen Anteil
am Kapputſch und wurde daraufhin zu
einer mehrjährigen Feſtungshaft verurteilt.

Der ſfalienische Wehrmachtberfeht:

Kämpfe bei Sollum
Rom, 16. Juni. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut:
Jn Nordafrika hat der Feind, der ſeit

mehreren Tagen eine Offenſivaktion vorbereitete,
an der Sollum Front am Sonntag mit ſtarken
Kräften angegriffen. Er wurde überall mit beträcht
lichen Verluſten zurückgewieſen. Die Schlacht geht
weiter. Jtalieniſche und deutſche Flugzeuge haben
wiederholt Hafenanlagen ſowie Befeſtigungen und
Zeltlager von Tobruk mit Bomben belegt. Jn
Marſa Matruk hat unſere Luftwaffe Ver
ſorgungs und Verteidigungsanlagen bombardiert.

Aus Oſtafrika iſt nichts von Belang zu
berichten.

Politische Rundschau
Der Poſtdampfer, der den Dienſt über den

St. Georg-Kanal nach Jrland verſah, wurde, wie
Reuter meldet, von deutſchen Sturzkampfflugzeugen
verſenkt.

2000 Bulgaren aus Mazedonien, die von den
Griechen nach Ausbruch des Krieges in Albanien
auf die Jnſel Kreta verbannt wurden, ſind durch
die deutſchen Truppen befreit worden.

Die Zeitung Waſhington Times Herald“ ſtellt
feſt, daß die USA- Regierung diesmal wegen der
Mitte Juni fälligen Weltkriegsſchulden Englands
und anderer Länder nicht einmal die üblichen
Mahnungen ausgeſandt habe, da dieſe zwecklos und
angeſichts des Englandhilfsgeſetzes abſurd geweſen
wären.

In einem Vortrag in Neuyork führte der
Referent für Filmfragen im USdl-Handelsamt aus,
daß ſich für Hollywood ſeit Kriegsausbruch beſonders durch die Einnahmeverluſte im Auslands
geſchäft eine ungeheure Erſchwerung der Lage
ergeben habe. Während in Normalzeiten 40 v. H
der Bruttoeinnahmen aus dem Auslande ſtammten,
ſank der diesbezügliche Anteil im letzten Jahre auf
etwa 15. v. H. Durch die Kriegsereigniſſe ſeien die
USAFilme aus 23 500 Filmtheatern ausgeſchloſſen
worden. eine Zahl, die die in den Vereinigten
Staaten beſtehenden Theater noch übertreffe. Am
Geldbeutel haben die amerikaniſchen Filmprodu
zenten hiernach untrüglich feſtſtellen müſſen, wie
ſtark die Ablehnung iſt, die ihre hetzeriſchen
Agitationserzeugniſſe in der Welt erfahren.

Jm Anſchluß an die letzten Unruhen, die in
Bombay ausgebrochen ſind, iſt auf Anordnung der
engliſchen Behörden in Indien die körper He Aus
peitſchung wieder eingeführt worden
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bDeutsehe und ſtaltenisehe Guthaben
in den UsA eingefroren

Nach einer Verfügung Rooſevelts gelten alle
deutſchen und italieniſchen Guthaben in den USA,
ebenſo die Guthaben aller europäiſchen Länder, die
beſetzt oder erobert wurden, als eingefroren.

Nutzung des Waldes zu Futter und
Streuzwecken

Da beſonders im Kriege ein ſtarkes Bedürfnis
nach Ausgleichsfutter vorhanden iſt, das von dem

Futtermittelmarkt nicht befriedigt werden kann, iſt
der Erlaß des Reichsforſtmeiſters vom 5. April 1941
mit der Regelung der Waldſtreu- und Waldweide

nutzung für die Dauer des Krieges außerordentlich
u begrüßen. Nach dieſem Erlaß ſind die oberſten
orſtverwaltungsbehörden ermächtigt, „die Gewin

nung von Streumaterial ſowie von Heideaufwuchs,
Laubheu, Futterreiſig, Kaſtanien, Bucheckern, Eicheln
und ſonſtigen geeigneten Futtermitteln, das Weiden
von Rindvieh, Schweinen und Schafen und die An

lagen von Hürden und Unterkunftsräumen und das
Abernten von Schilf (Schilfrohr und Kolbenſchilf)J zu geſtatten, ſoweit dadurch den Beſtänden kein

un verhältnismäßig großer Schaden zugefügt wird.
Sämereien, wie Bucheckern und Eicheln, dürfen nur
freigegeben werden, wenn ſie nicht für den Wald
ſelbſt zur Saatgut- und Pflanzenbeſchaffung ge
braucht werden“.

Die erſte volksdeutſche Bank in Ungarn. Die bis
her in jüdiſcher Hand befindliche „Pecsvarade
Sparkaſſen und Bank AG.“ iſt in die Hand der
deutſchen Volks gruppe übergegangen. Damit hat
das Deutſchtum in Ungarn ſeine erſte volksdeutſche
Bank erhalten.

4 Die glückliche Geburt eines geſunden
F rraftigen MNadels zeigen in dant

barer Freude an
v 5 Heöwig Buſch geb. Jahn

i Harry BuſchBäckermeiſter

Halle (Saale), Flotiwellſtr. 20

7
Thea Staerck
Heinz Jenſen

Oberleutnant u. Batterlechef in einem Flakregiment

Berlobte
Halle (Saale), Niemeyerſtr. 6 z. Z. im Felde

t Als Berlobtegrüßen
Gertrud Treichel

Kurt Greiner
z. 3. im Felde

Thorn Halle (Saale)Juni 1942

Nach kurzer Krankheit ging unſere liebe, gute
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Anna Heller
geb. Schramm

für immer von uns Jhr Leben galt raßloſer
Arbeit und inniger Fürſorge für ihre Lieben

Jn tiefer Trauer
Familie Karl Hoffmann, Bäckermeiſter
Familie Georg Voigt, Kaufmann

Wansleben am See, 16. Juni 1941.
Die Beerdigung findet am 19. Juni 1941 um
15 Uhr vom Trauerhaus aus ſtatt.

Mitteldeutſche National Zeitung

Arbeit und Wirtſchaſt

Von der Standardware zur Marke
Nach der herrſchenden Auffaſſung, und vor

allem nach den Erfahrungen des Weltkrieges, iſt
der Krieg, wenn nicht der Feind, ſo doch ſicher kein
Freund des Markenartikels Der Ausfall einzelner
Rohſtoffe, die beſchränkte Menge anderer, machen
die Herſtellung vieler Markenartikel äußerſt
ſchwierig. Die Unternehmen ſtehen meiſt vor der
Wahl, entweder die alte Marke in bewährter Güte,
aber in geringerer Menge änzubieten, oder aber
in großen Mengen unter einer Kriegserſatzmarke,
wenn ſie es nicht überhaupt vorziehen, die Marke
vorübergehend ganz fallen zu laſſen.

Mit den fortſchreitenden Vorſchriften zur Her
ſtellung von Standardwaren in einzelnen
Gewerbezweigen, die beſtimmte Preiſe und be
ſtimmte Qualitäten verlangen, werden aber nur
an den Unternehmer vom Staate im Grunde die
ſelben Anforderungen geſtellt, die ſonſt vom
Publikum von dem Markenartikel verlangt werden.
Denn was erwartet der Käufer anders als einen
gleichen Preis und gleiche Qualität vom Marken
artikel? Dasſelbe fordern heute die Vorſchriften
der Kriegswirtſchaft in vielen Fällen, z. B. von
der Berufskleidung, von der Seife uſw. Die
Induſtrie ſoll weder nach unten in ſchlechtere
Qualitäten, noch nach oben in ſteigende Preiſe aus
weichen können, ſondern lebenswichtige Konſum
güter in beſtimmten Standardqualitäten liefern.

Damit ſind aber die produktionstech
niſchen Vorausſetzungen für die Her
ſtellung von Markenärtikeln gegeben;

noch die individuelle Marke. Nicht immer
gehen die Vorſchriften der Kriegswirtſchaft ja ſo
weit, daß die Erzeugniſſe aller Unternehmen, wie
z. B. die Seife, nach einheitlichen Rezepten her
geſtellt werden müſſen. Vielmehr iſt dem Wett
bewerb meiſt ein gewiſſer Spielraum gelaſſen. Auch
bei der Forderung, Standardqualitäten herzuſtellen,
kann der Unternehmer ſeiner Standardware ſeinen
Stempel aufdrücken, und er wird es tun, um
ſeiner Firma zur Geltung zu verhelfen. Wenn die
Rohſtoffeſſeln der Kriegswirtſchaft einmal fallen
werden, dann können aus den Standardwaren des
Krieges ſehr leicht Markenwaren des Friedens
werden.

e

Unternehmen berichten
Deutſche Mittelſtandskrankenkaſſe „Volkswohl“

B. a. G., Dortmund. Die Krankenkaſſe, die im Be
richtsjahr zum dritten Mal das Gaudiplom für
hervorragende Leiſtungen erhielt, hat wiederum ein
gutes Geſchäftsergebnis aufzuweiſen. Der Ver
ſichertenbeſtand iſt 1940 auf 527 577 Verſicherte an
gewachſen (i. Vj. 499 641). Die Prämieneinnahme
entſpricht mit 16 266 916 RM. ungefähr der Höhe
des Vorjahres (16 315 574 RM.). Die Leiſtungen
für Schadenfälle betrugen 11 155 024 RM.
(11 446 353 RM.) Für ſchadenfrei verlaufene Ver
ſicherungen wurde eine Geſundheitsprämie von
2 Monatsbeiträgen, zuſammen 40 276 RM., ver
teilt. Die Verluſtrückkage wurde erhöht auf
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dieſen Standarderzeugniſſen fehlt im Grunde nur

1160 os1 RM. (1072 4385 RM.). Das Suthaben

des „Vereins Volkswohlhilfe“ ar eng
rin für die Gefolgſchaft) wird in derlanz mit 75 690 RM. ausgewieſen. Trotz des Krie

es und des dadurch eingetretenen PerſonalmangelsSuert die befriedigende Entwicklung auch im Ge

ſchäftsjahr 1941 an.
Berliner Verein Krankenverſicherung AG., Berlin.

Der Geſamtzugang 1940 belief ſich auf 25 866
Perſonen (i. V. 27 914). Der c von 9820
wies ſinkende Tendenz auf. Am Jahresende betrug
die Zahl der Verſicherten 163 081. Bei der Zu
ammenſetzung des Zugangs zeigt ſich, daß dieer re en bisher Unverſicherten wiederum

geſtiegen ſind, und zwar auf 47,0 (i. V. 396) v. H.
des Zugangs, dagegen haben die Uebertritte aus
der Sozialverſicherung abgenommen auf 513 (58,2)
v. H. Die Beitragseinnahme wuchs auf 11,22 (10,87)
Mill. RM. Für Verſicherungskeiſtungen wurden
8,00 (7,97) Mill, RM. verausgabt, und zwar in
235 503 (252 731) Auszahlungsfällen. Als erfreulich
wird feſtgeſtellt, daß ſich der Anteil der Bagatell
ſchäden (bis 10 RM.) zum erſtenmal auf weniger
als ein Drittel aller Regulierungsfälle zurück
gegangen iſt. Der für die Gefolgſchaftsmitglieder
des Berliner Vereins gegründten Penſionskaſſe ſind
erſtmalig 130 000 RM. zur Verfügung geſtellt wor
den. Bis zum 31. März 1941 hat ſich der Mit
gliederbeſtand weiter auf 169 055 Verſicherte erhöht.

Schönberger Cabinet AG., Mainz. Firmen
änderung. Jn einer aoHV wurde der Antrag der
Verwaltung, den Firmennamen in „Sektkellerei
AltMainz AG.“ zu ändern, ohne Ausſprache ge
nehmigt.

Abwaschtate Wäsche e Cumm-Bledler

Statt Karten
Am 14. Juni rief Gott der Herr zu ſich in die
Ewigkeit unſere liebe Mutter und Großmutter

Martha Conradi
geb. Schmölling

im Alter von 63 Jahren.
Heinrich Strangmeier und Frau Maria

geb. Conradi
Alfred Conradi, Jngenieur, z. Z. i. Felde
Hanns Conradi, Kaufmann, z. Z. im Felde,

und Frau Liesbeth geb. Goetze
Gerhard Conradi, Stud.Aſſ., z. Z. i. Felde,

und Frau Eliſabeth geb. Brunner
Sudwig Conradi, Pfarrer, Gerbſtedt

und Frau Annelieſe geb. Runde
Heinrich Evnradi, ſtud. med., z. Z. i. Felde
und acht Enkel

Halle a. S., den 15. Juni 1841.
Marsſtraße 16.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem
18. Juni, 15 Uhr, von der Kirche in Trotha
aus ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden nimmt Be
erdigungsanſtalt „Pietät“, Max Burkel, Kl. Stein
ſtraße 4, entgegen.

Am 14. Juni verſchied nach kurzem,
ſchwerem Leiden plötzlich und uner
wartet mein lieber, arbeitſamer
Mann, unſer treuſorgender Vater,
Schwieger und Großvater, der

Landwirt und Bürgermeiſter

Hugo Koch
im 61. Lebensjahre

Die trauernden Hinterbliebenen
Johanna Koch und Kinder

Fienſtedt, im Juni 1941
Die Trauerfeier findet Dienstag,
17. Juni, um 15 Uhr, vom Trauer
hauſe aus ſtatt.

Am Sonnabend verſchied infolge Herz
ſchlags meine liebe Frau, unſere gute
Großmutter

Johanne Günther
geb. Auge

im 69. Lebensjahre

Jn tiefer Trauer
Hermann Günther und Enkelkinder

Halle (Saale), den 17. Juni 19
Seebener Straße 11

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet
am Mittwoch dem 18. Juni, 14 Uhr, in
der großen Kapelle des Gertraudenfried e

hofes ſtatt. a

Gefreiter

in einer Fallſchirmtruppe
t 3. 12. 1912

ſtarb im Kampf um Kreta für Groß
deutſchland.

Jn tiefer Trauer
Hanna Wilde geb. Hagemeier
Curt Wilde und Frau
Heinz Wilde, z. Z. im Felde
Eliſe Hagemeier
Tiſſa und Lotte Hagemeier

DeutſchKrone und Halle (Saale)

Helmut Wilde

Nach kurzer Krankheit ver
ſchied unſer

Pa. Hugh Koch
Fienſtedt

Wir werden ſeiner ehrend gedenken.

NSDAP.
Ortsgruppe Zaſchwitz

Püſter, V. i. A. Ortsgruppenleiter

Für die herzliche Teilnahme beim Heim
gange meines lieben Sohnes, Vaters,
Bruders und Schwagers

Friedrich Voigt
ſage ich hierdurch meinen herzlichſten Dank.
Beſonderen Dank Herrn Pfarrer Dr. Lang
ſowie dem Chef und der Gefolgſchaft der
Firma Werther Co. und den Haus
bewohnern,

Jn tiefem Weh
Mutter und Geſchwiſter

Ha le (Saale), im Juni 1941 e

Familien
Heute ging nach kurzer Krank

anzeigen heit meine liebe Frau, unſere
gute Mutter, von uns.

gibt man Jn tiefer Trauer
Paul Schulze u. Kinderdurch die Streiberſtratze 8.

Die Beerdi indetMN3 nen etem Südfriedhof ſtatt.bekannt

und Großvater, Bruder, Schwager und Onkel

im Alter von 67 Jahren.

Nach kurzer, ſchwerer Krankheit verſchied am 14. Juni in
Darmſtadt mein guter Mann, unſer treuſorgender Vater

Theodor Heime

Für alle Hinterbliebenen
Lisbeth Heime geb. Schaaf
Paul Heime, Halle (Saale)

Darmſtadt, Hermannſtr. 17, und Halle (Saale)

Mein herzensguter, fleißiger Mann, unſer treuſorgender
Vater, mein lieber Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

Guſtav Herrmann
iſt heute im Alter von 50 Jahren ſanft entſchlafen.

Jn tiefem Schmerz
im Namen aller Hinterbliebenen
Charlotte Herrmann geb. Weiſe
Haſſo und Urſulg Herrmann

Halle (S.), Mötzlicher Str. 40, den 16. Juni 1941
Beerdigung Donnerstag, 19. Juni 1941, 14.30 Uhr, von
der kleinen Kapelle Gertraudenfriedhof. Zugedachte Kranz
ſpenden an Beerdigungsanſtalt Willy Lutze, Krukenberg
ſtraße 7, erbeten.

erfü

Am 16. Juni verſtarb nach langer, ſchwerer Krankheit
unſer Arbeitskamerad, Herr

Guſtav Herrmann
im Alter von 50 Jahren.
Tieferſchüttert betrauern wir den Verluſt dieſes tüchtigen
und fleißigen Mitarbeiters. Während ſeiner 25jährigen
e war er uns ſtets ein Vorbild treueſter Pflicht

und ein hilfsbereiter Arbeitskamerad. Sein
n reißt eine tiefe und fühlbare Lücke in die

eihen unferer Angeſtellten. Er wird bei uns nie ver
geſſen ſein.

nlnſcheibe

zum Bezuge landw. Bedarfsartikel e. G. m. b. H.

Halle (Saale), den 17. Juni 1941.

Geſchäftsleitung und Gefolgſchaft
der Central-Genvoſſenſchaft

Halle (Saale)

20 Jahren habe ich jedes Früh und Sp. ronSialkatarrh gelitten. In den ießten Tagen von rgZ7 auf 1938 harte
einen ſchrecklichen Bronchialkatarrh mit ſchmerzhaftem Huſten Da

kam mir der Gedanke raſch Jhre Dr. Boether Tabletten zu beſorgen
Nach ro Tagen hatte ich eine ſo große Erleichterung, daß ſelbſt mein
Frau ſich wunderte, die ja immer dagegen war und heuts ſelbſt Jhre

bletten emnpfiehlt. Nach 3 Wochen war ich von meinem ſchmerz
haften Huſten befreit und konnte wieder ruhig ſchlafen Hätte ich früher

abon erfahren, ſo bätte ich ſicher viel Geld geſpart.“ So ſchrieb uns
err Johannes Hock, Rentner, Kornweſtheim, Urbanſtr. 1, 1. 38.

Quälender Huſten, hartnäckige Bronchitis, chroniſche Verſchleimung,
Aſthma werden ſei Jabrey mit Or. Boeiher Tabletten auch in alter
Fällen erfolgreich bekämpft. Unſchädliches, kräuterhaltiges Spezial.
wittel. Enthaie 7 erprobte Wirkſtoffe Stark ſchieimlöſend, auswurf
fördernd und gewebefeſtigend. Zahlreiche Anerkennungen dankbarer

Patienten u, zufriedener Arztel J Apoth. M. 1,91 u. 3,24

in vom Heeresdienst

zur ck erF e t S h n äruckreusritz 3cnolz eSpezia]geschatt fur Jalousle- fur MR2 a c r Apetheken:

Hall n 25alle a. Breite Straße Spertwagen Gartentiſqh

ver u.ſeue Rufnummer 23438 Lurtſtrage d gehe Scene

s MStanduhr Halle /S.
pa. dunkel Eiche, MaßſtiefelSeſtminſter Gong uterhalten, Grszu verkaufen. Preis e zu ars
150 RM. Angebote geſucht. Angebote
S M Unter 6681 beförd.

Achtung naustrauen re e ez Betttedern LuprenKomme Donnerstag, den Allſtromgerät, faſt ſportwagen
6. zu Wochenwerk i en verk. Schulz e ne v
von 9-10 Uhr. Wittekindſtraße I. bote RA 122Siehe am Roten Turm. geboteM. Kroschke MNZ, Halle S.

Stuben wagen
neuwertig, möglichſt

Kreppgeorgett] Reithoſe a6 Meter, weiß, zu mit Ledereinſatz, zu Adler 7 ute Bezahlung ſo
verkaufen. Zuſchrif verkaufen. Zuſchrif 5chrelbmwasch.. kauft fort geſucht. Ange
ten M 779 MN8, ten M 780 Mg, Rabka-Vertrieu bote K 9349 MRN8Z,
Mühlweg. Mühlweg. lwoeipziger Sir. 70/71 gleinſchmieden.

Kauſgeſuche

halbePERI-Fixaf



W. Nun

Stadttheater Halle
t Anſang 1934 Uhr,

35. Vorſt. DienstagStammkart.

die Kacht in 6lehenbürgen
Luſtſpiel von Nikolaus Aſztalos

Mittwoch, Anf. 19 Uhr, Ende 22 Uhr

Eiefland
Oper von Eugen d' Albert

Burghof Giehichenstein

Die Erſtaufführung der Operette

Die ſchöne Halathee
wird wegen ungünſtiger Witterung

auf Montag, d. 23. Funi 1941
verlegt. Die bereits gelöſten
Karten behalten ihre Gültigkeit.
Vorverkauf ab Freitag.

Ab heute Dienstag

Ein entelckendes Lustspiel nach
dem Roman

Der Kraft-Mayr
von Wolzogen, mit

Paul Hörbiger Karin HardtSybihie sSchmitz Ida Wst
Ein amüsanter beschwingter Film,

der Ihren Beifall finden wird.
Im Beiprogramm:

„Fliegende Menschen

Die deutsche Wochenschau
u. a. Kampf und Sieg auf Kreta

riglich: 8.00 5. 80 8. 00 Vhr

Jugendl. üb. 14 Jahre haben Zutritt.

atte Sr. c e

Riebeckplaft
HUnveschreſblteher Erfolg

Marianne Hoppe
Hans Sönhnker

in den dankbarsten Rollen, die
je kür sie geschrieben wurden!

Jugenal. nicht zugelassen!

Tägl.: 2.50, 5.20. 7.50 Uhr
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

II
Magdeburger Straße 20
Ab heute bis Donnerstag:
Ilse Werner, Haus Stüwe

Wer im Anna

Kulturfilm Wochenschau
Jugendliche nicht zugelassen,

Anfangszeit: 7.30 Uhr.

Mitteldeutſche National Zeitung

vorgeführt und besprochen in

Ludwig Schmitz

z inn damft der richtigen

Die eggten me die 1895 in Deuhchlend gereg men

Dramen, Humoresken, Sensotions-
vnd Monumentalfilmoe

Unsere d oliebtes ten fiümschevuepiefer
in Filmen von damals.

Emni r Werner Krovss,
D. MWilhy Fritsch, Jonnyhugo v.a.

v T J ferner;Historisches (Ieitgescheohen von dem einst die Veht gyrech!

Wie Auto, Flugzeug, Zeppelin begonnen,
und was der Menschen Hirn ersonnen,
was in der Politik geschah,
was in der Mode man einst sah,
dies längst Vergangene ihr nun seht,
in „Kinder, wie die Zeit vergeht!“

kwauffüwung heute

r. Ulrichstr. 51
lugendliche nicht zugelassen!

Täglich 3.00, 5.30, 8.00 Vorverkauf tägl, 11--12

D2 S SVoraunzeige: Ab Freitag

Wunschkonzert Wanne saa RKlein Transporte
Kut 299 21 Otto-Kütner-Straße 3

Kechenmaschinen-

Reparataren

Fr. Wohlfarih
Gr. Ulrichstraße 53

Ruf 251 02

Inh. K. Holzweibig

Cagtvtäfte un Rappichen P

wegen vollsfändiger Renovlerung

einige Tage geschlossen

Vohnurghaugenoggenschat

eingetragene Genossenschaft m.

anker nAm Sonnabend, dem 28. Juni 1941,
20 Ubhr, findet im Gasthaus „Deut-
sches Haus in Diemitz unsere
Generalversammlung

statt.
T a Seht e

1. Geschäftsbericht des orstandes
mit den e des A. R.2. Bericht des Prüfungsausschusses
des Aufsichtsrates.

3. Bericht über die vorgenommene
gesetzliche Verbandsprüfung.
hege mung des Jahresabschlusses
940.
Verteilung des Reingewinnes,
Entlastung des Vorstandes und Auf-
sichtsrates.
Wahl von ausscheidenden Auf
sichtsratsmitgliedern.
Verschmelzung der Wohnungsbau-
genossenschaftte. G. m. b. H. Halle-
Diemitz mit der Siedlungsgesell-
schaft Mitteldeutschland e. G. m.

H. unter Uebereignung der
Aktiven und Passiven.

9. Verschiedenes.
Der Jahresabschluß, die Gewinn-

und Verlustrechnung liegen ab 17. 6.
1941 im Geschäftszimmer, Diemitz,
Werderstraße 2, zur Einsicht aus.

Der Vorstand
Wilke Kühlig Knauf

v

Nigrin
zur Schuhpflege

für den einfachen

wie für den
gufen Schub

Einzelne
Unter gestelle

Ich danke Dir für den schönen Erholungs-
aufenthalt, den Du mir hier in dieser herr-
lichen Landschaft bereitet kast.

So klingen feus ende Dankesbriefe an
unsere NS.-Volkswohlfahrt auf.

Auch Dir, als Mitſtreiter der

gilt dieſer Dank!

NMigrin
gibt im No

schönen Glanz
dem Schuhl

ugendliche zugelassenl

und Verzierungen,
Sonntag, 15. Juni,

verloren v. Kepler

Straßenbahn Linie

Wir müssen nochmals

verlängern!

Die bezaubernde Ufa- Operette
mitAtell Finſenzelle

Willy Forst
J Garola Höhn, Paul Hörbiger
M oskar sIma, Ellen schwannecke

räglich: 3.00 5.30 8.00 Uhr
Vorverkauf tägl. ab 1.30 Uhr

Armband
ſilbernes, m. Stein

bis Gr. Ulrichſtr.,
CT.Lichtſpiele,

3 bis Zoo. Abzug.
gegen Belohnung
MNZ, Mühlweg.

Wellenſittich
grün, entflogen.
Bitte Benachrichti
d gung Wörmlitzer
Straße 118, Erdge
ſchoß od. 1 Treppe.

Leder
handſchuh

dunkelgrau, zwiſchen
Büſchdorf u. Heide
rand verloren. Ab
zugeben MNZ,
Kleinſchmieden.

em
iſt eine Schäfer
hündin zugelaufen
Abzugeben Möckel,
Türkſtraße 5, II.

I

Nigrin
schützt das Leder

verkauft Torſtr. 61.S Mororraß Ihrer Schuhe

z e teleeeeSie ten fensterscheſben
Am Steintor 23, II

Perſonenwagen

anhänger, gebraucht,
für alle Zwecke,

Moebius,
beidoerkehr Deſſauer Straße 5.

e Schuhtauſch5000 Biete neue, ſchwarze
bis 6000 RM. als Lederſchuhe, Größe
1. Hypothek zum 1. 39, ſuche Schuhe

Eine saftige Bauernkomödie

Das süncdliige Dorf
Hans Knoteck StöckolElchheim Schuites
Jugendliche nicht zugelassen.

Seginn: 3.00, 5.30, 8.00 Uhr
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

a Jano f. Ruck goggon

fans vönnker Stoſzer
T r im X c

Jugendliche nicht zugelasses

Beginn 83.00, 5.80, 8.00 Uhr
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr

ren re

Wir müssen verlängern
Täglich 5.00 u. 7.80 Uhr

Um den Andrang zu bewültigen,veranstalten wir täglich 5 V

Familien-Sondervorstellungen.
Kinder in Begleitung von
Erwachsenen halbe Preise.

Der UVfa-SpitzentilmWunschkonzert
Hierzu:

Fallschirmjäger auf Kreta.
Vorverkauf sichert Plätze.

uſchriften K 9348 ten R 5438 MNZ,
d zu vergeben. Größe 40. Zuſchrif

NZ, Kleinſchmied. Riebeckplatz.

Einladung
zur ordentlichen Generalversammlung des
Spar und Bauvereins Ammendorf, e. G.
m. b. H., Ammendorf, am Freitag, dem
27. Juni 1941, 20 Uhr, in der „Broihan-

schenke““.

Tagesordnung:I. Geschäftsbericht 1940 nebst Bemer-
kung des Aufsichtsrates.

2. Genehmigung des Jahresabschlusses,
Verteilung des Reingewinnes.

3. Entlastung des Vorstandes und Auf
sichtsrates.

4. Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern.
Der Jahresabschluß für das Rech-

nungsjakr 1940 liegt im Geschäftszimmer,
Eriedrichstr. 13a, ab 17. Juni 1941 zur
Einsicht aus.

Anträge, die in der Generalversamm-
lung außerdem behandelt werden sollen,
müssen satzungsgemäß eingereicht wer-
den.

Ammendorf, den 17. Juni 1941.

Hat nd Banner Am wenn
b. H., AmmendorfDer Aufsichtsratsvoörsitzende:
heuner.

Blaue Eilhoten

e

Himmelbett
ſtangen.

CLaubenhüge!

für Babykörbe

Korb Lühr
unt. Leipziger Str

Das erste Farbphoto-
Buch aus dem Leben

g bekannter Filmkünst-
e ler mit interess. Auf
sätzen RM. 3,80 u. 25 Pfg. Porto
auf Postscheckkonto Hamburg
133 96, Nachnahme 35 Pfg. mehr.
BUCHVERSAND K. E. BOLK,

Karpfenteich
mit vierſömmrigem

Karpfenſatz zu ver
kaufen. Zuſchriften
unter Ei 11127 an
MNZ, Eilenburg,

Hamburg 36/11, Poststraße 2. erbeten.

Druckschriffen, Angebofe und Ingenleurbesuch erbeten durch

Ingenieurbüro Magdeburg, Mittelsfraße 4
Leifer: Hans Kampmaenn, Fernruf 347 69.



der Kinder

7. An 194

Das Blumenfeld
Tief im Süden Halles war der Nach

mittagsunterricht aus. Schulkinder trabten
die Vogelweide entlang, ungeſtört dahin

ſegelnd wie die Mauerſchwalben über ihnen.
Die Sonne warf ihre langen Schatten vor

ihnen auf das freie Feld, an dem ſie
entlangzogen und auf dem der Dünger in
braunen Hügeln ſtand, ſo wie ſie der

Gärtner vor der neuen Beſtellung des
Blumenfeldes abgeladen hatte. Plötzlich
war der unbekümmerte ZugvogelHeimweg

unterbrochen. Man ſah die
erſten abbiegen und behutſam auf das Feld

gerufen!
umgraben, dann kommt etwas anderes hin!“

und ſah böſe aus.

entgegen:
uns doch extra auf das Feld zum Pflücken

treten, andere folgten kecker nach, und bald
lagen die Schulranzen am Rain, während

das Feld mehr und mehr eine ungewohnte
Ernte von bunten Kinderkleidern trug.

ZJedes bückte ſich eifrig, nahm etwas vom
Boden auf und lief ein paar Schritte, um
wieder einzuſammeln, als wenn es wie im
Märchen Sterntaler zu pflücken gelte.

„Maikäfer?“ fragten die Vorübergehen
den einander lachend. Aber es waren keine
„Schuſter“ und keine „Schneider“, die ſie ſo

emſig ſuchten.
zurück und, ſiehe da, ſie trugen dicke Sträuße
blühender Stiefmütterchen mit zartblauen
und ſonnengelben Geſichtern. Erſtaunt ſahen

Vergnügt kamen die erſten

die Entgegenkommenden ſich nach dem
Schwarm um, der vorüberzog wie zu einem
großen Kindergeburtstagsfeſt. „Jhr habt
doch nicht etwa fragte in einer Neben-
ſtraße eine Mutter vom Balkon herunter

Das Kind hob ihr die
Blumengeſichter und das bühende eigene

„Aber Mutti, die Leute haben

wollen früh allesS

Sie morgen

Das abgeleerte Feld lag wieder ruhig
in der Abendſonne mit ſeinen braunen fetten
Düngerhügeln, als wäre es wohl bereit,

morgen wieder Keime und Wurzeln zu
nähren. Glückliches Feld, das nicht müde

beſchenken!

ſeinem

wird, das Jahr hindurch den Gärtner zu
Glücklicher, Gärtner, der von

Reichtum auszuſchütten vermag,
wenn er Kinder vorüberkommen ſteh

Reichsleiter Roſenberg in Halle
Reichsleiter Alfred Roſenberg, der

Beauftragte des Führers für die geſamte
geiſtige und weltanſchauliche Erziehung der

NSDAP. wird am 25. Juni in der Aula
der Univerſität Halle über „Wandlun-gen des Begriffs Europa“ ſprechen.

Schulgeldes
des

vergünſtigungen für Kriegskeilnehmer
beim Fachſchulſtudium

Kriegsteilnehmer werden im Fachſchul
ſtudium bei der Vergebung von Stipendien

und ſonſtigen Beihilfen bevorzugt berück
ſichtigt. Wenn ſie Verſehrtengeld beziehen,

ſind ſie beim Beſuch ſtaatlicher Fach und
Berufsfachſchulen von der Zahlung des

befreit. Durch einen Erlaß
Reichserziehungs miniſteriums werden

Kriegsteilnehmern auch bei der Zulaſſung
zum Fachſchulſtudium ſowie beim Uebergang
zur Hochſchule beſondere Vergünſtigungen

und Erleichterungen gewährt. Nähere Aus
künfte erteilt der Soldatendienſt der Reichs
ſtudentenführung, Berlin-Charlottenburg 2,

Hausfrau

Hardenbergſtraße 34.

Wenn die Hausfrau krank iſt
wd. Häufig kommt es vor, daß die kranke
t und Mutter ins Krankenhausmüßte, aber doch zu Hauſe bleibt, weil die

Kinder ihre Aufſicht und Wartung brauchen
und der Mann ſeine Arbeit verſehen muß
und Mittel für die Beſchäftigung einer
Haushaltshilfe fehlen. Nunmehr hat das

kKrankenhausaufenthaltes

nilienhilfe erhält.
Haushaltshilfe auch nach einer Entbindung

er Hausfrau gewährt werden.

S

eichsverſicherungsamt entſchieden, daß die
Krankenkaſſen die Koſten für die Beſchäfti
gung einer Haushaltshilfe während des

der Hausfrau
übernehmen können, wenn es dadurch mög
lich wird, daß die kranke Hausfrau ins

Krankenhaus gehen kann, und zwar auch
dann, wenn die Hausfrau nicht ſelbſt ver

ſichert, ſondern nur als mitverſicherte Fa
milienangehörige Leiſtungen aus der Fa

Selbſtverſtändlich kann

Zirkus Allhoff kommt

Zirkus Franz Althoff, der vor eini
gen Jahren ſein 100jähriges Beſtehen feiern

konnte, wird ab 9. Juli wieder ein Gaſt
ſpiel in unſerer Stadt geben. Sein reicher
Tierbeſtand, ſeine zirzenſiſchen und akroba
tiſchen Darbietungen werden auch diesmal
wieder eine beſondere Anziehungskraft für
den Roßplatz ausüben.

Beim Rangieren der Straßenbahn ſetzte
ſich geſtern 17.45 Uhr ein Anhänger in Be
wegung und ſtieß auf einen haltenden
Motorwagen. Durch den Anprall erlitt ein
40jähriger Mann Prellungen im Geſicht.

Verdunkelung. Von Dienstag
21.28 Uhr bis Mittwoch 4.36 Uhr. Mond
aufgang Mittwoch 1.20 Uhr; Mondunter
gang Mittwoch 13.45 Uhr.

die Gauſtadt Halle MNZ 1. Belblatt Nr. 163

wie Oberſtleutnant Berger das Kitterkreuz erhielt
Uebergang über die Maas, bei Maubeuge und am ScheldekanalHervorragend bewährt beim

Ritterkreuzträger Oberſtleutnant Ber
ger, der wie ſchon berichtet heute und
morgen in unſerer Stadt weilt, wurde am
31. Dezember 1900 in Halberſtadt als Sohn
eines Militärarztes geboren. Als 18 jähriger
nahm er im Weſten an den ſchweren
Kämpfen des Weltkrieges teil und kehrte
verwundet aus dem Völkerringen heim.
Nach dem Zuſammenbruch blieb er zunächſt
bei der Reichswehr, bezog 1920 die Univer
ſität Halle, wo er ſich führend im „Hoch
ſchulring Deutſcher Art“ betätigte, wurde
dann Leutnant und 1935 Hauptmann und
Kompaniechef. Neben ſeinem Dienſt fand er
noch genügend Zeit, Sport zu treiben. Seine
Liebe gehört dem Hockey.

Bei Ausbruch des Krieges nimmt Oberſt
leutnant Berger als Bataillons-Komman-
deur eines Jnfanterie- Regiments am Feld
zug in Polen teil und wird für ſeine Tapfer
keit mit der Spange zum EK. I. Klaſſe aus
gezeichnet.

Als der Vormarſch im Weſten be
ginnt, gibt es für den kühnen Offizier eine

harte Aufgabe zu löſen. Am 12. Mai erhält
das Regiment den Auftrag, den Ueber
gang über die Maas zu erzwingen
und einen Brückenkopf für den Brückenſchlag
und ſpäteren Uebergang der Diviſion zu
bilden. Die Erkundungen führt der Oberſt-
leutnant durch und geht mit einem der
Floßſäcke für den Feind überraſchend über
den Fluß. Die hochragenden, ſteilen Ufer
jenſeits des Fluſſes werden mühſam er
klommen. Das Artilleriefeuer des Feindes
liegt hart in den eigenen Reihen; doch der
Kommandeur reißt ſeine Soldaten vor
wärts, gibt ihnen Beiſpiel und Anſporn zu
unerſchrockenem Draufgehen und kühnem
Vorwärts. Die für unüberwindlich gehaltene
Maasſtellung wird zerſchlagen.

Am 17. Mai werden durch Handſtreich
feindliche Gefechtsvorpoſten geworfen und
zwei Kampfſtände genommen. Der Diviſion
bleibt dadurch ein planmäßig zu führender
Angriff erſpart. Bei Maubeuge bricht der
immer in den erſten Linien mitſtürmende
Bataillonskommandeur mit ſeinen tapferen

Auf dem Wege zum Volksgeſetzbuch
Profeſſor Dr. Hedemann ſprach vor der Verwaltungsakademie in Halle

Jm Rahmen der Einzelvorträge der
Verwaltungsakademie für die Provinz
Sachſen und Anhalt ſprach am Montag-
abend in der Martin-Luther- Univerſität
Profeſſor Dr. Hedemann, Berlin, derDirektor des Jnſtituts für Wirtſchaftsrecht
und Vorſitzender des Hauptausſchuſſes der
Akademie für Deutſches Recht über das
Thema „Auf dem Wege zum deutſchen
Volksgeſetzbuch“. Der Vortragende, der
einen maßgebenden Anteil an der Schaffung
eines neuen deutſchen Volksrechtes hat, er
wähnte eingangs die ungeheure Umwertung
aller Werte, die ſich bereits im vergangenen
Jahrhundert anbahnte und die mit der
nationalſozialiſtiſchen Revolution von allen
negativen Vorläufererſcheinungen zur ge
waltigen poſitiven Planung auf vielen Ge
bieten vorſtieß. Der jetzige Krieg wird
dieſen Planungen den Boden bereiten. Eine
unter ihnen iſt das neue deutſche Volks
geſetzbuch, das zwar bewährte Geſetze des
Bürgerlichen Geſetzbuches von 1896 ſinn
gemäß weiter gelten laſſen wird, ſoweit ſie
dem heutigen Rechtsempfinden entſprechen,
das darüber hinaus aber eine große Anzahl
r neuer Geſetze ſchaffen oder verankern
wird.Ueber die großen Schwierigkeiten dieſer
Aufgabe gab Profeſſor Dr. Hedemann um
fangreiche und von größter Fachkenntnis
zeugende Erläuterungen. Er ſchilderte die
„Werkſtättenarbeit“, d. h. die Arbeit in den
eingeſetzten Ausſchüſſen zur Beratung des

neuen Geſetzeswerkes, das jetzt beginne,
greifbare Formen anzunehmen. Zwar dürfe
es kein Mammutwerk werden, andererſeits
müſſe es einen Monumentalbau darſtellen,
der großen revolutionären Zeit als reprä-
ſentatives Werk entſprechend.

Das neue deutſche Volksgeſetzbuch wird
u. a. im erſten Buch den Rechtsbegriff
„Der Volksgenoſſe“ feſtlegen und damit
einen beſonderen Ehrenſchutz des einzelnen
verbinden. An umwälzenden Neuerungen
ſind ferner vorgeſehen: Neufügung der
Altersſtufen, Stellung der arbeitenden
Frau, Neufügung des Erbrechtes, des
Eigentumsrechtes uſw. Viele neuen Geſetze
bedürfen allerdings noch der reſtloſen
Klärung, z. B. über Aberkennung der Per
ſönlichkeit, Erbrecht der Ehegatten, Behand
lung der natürlichen (unehelichen) Kinder,
Behandlung unerkennbarer Geiſteskranker
uſw. Auch iſt noch nicht eindeutig feſtgelegt,
ob beiſpielsweiſe das Arbeitsrecht, das
Unternehmensrecht, das Erbhofrecht mit
aufgenommen werden ſollen.

Alle dieſe Fragen werden und müſſen
jedoch ihre Löſung finden. Und ohne Mut
und Entſchlußkraft kann ein ſolches gewal
tiges Geſetzeswerk nicht abgeſchloſſen wer
den. Aber es wird vollendet werden und
auch ſeinerſeits Zeugnis ablegen von sem
Geiſt einer Zeit, die das Geſicht Europas
und der Welt ändert.

Dem Vortragenden wurde reicher Bei
fall gezollt.

1000 Liter Benzin verſchoben
2 Jahre Zuchthaus war das

Vor dem Sondergericht zu Halle hatte
ſich geſtern der 31jährige Kurt Haupt aus
Eilenburg zu verantworten, rund 1000 Liter
Benzin beiſeite geſchafft und dadurch bös-
willig die Deckung des Benzinbedarfs ge
fährdet zu haben. Trotz ſeines reichlichen
Einkommens war er oft knapp bei Kaſſe,
da er zu viel Geld in die Gaſtſtätten trug
und außerdem ein leidenſchaftlicher Ziga
rettenraucher war. So kam der bisher ſo
gut wie unbeſtrafte Mann auf den Gedan
ken, ſich an reichseigenem Benzin zu ver
greifen, das im Gelände der Grundſtücke
des Werkes lagerte, bei dem er als Kraft
fahrer in Stellung war. Das Benzin ver
kaufte er dann für 0,40 RM. je Liter. Einen
Teil davon aber verbrauchte er auch für
ſeinen eigenen Wagen, um dafür wieder
die Benzinkarten weiter zu vergeben, wobei
er darauf bedacht war, daß ein Nutzen für
ihn herausſprang. Der Angeklagte, der im
übrigen geſtändig war, wurde wegen Ver
brechens gegen die Kriegswirtſchaftsver
ordnung in Tateinheit teilweiſe mit Dieb
ſtahl und teilweiſe mit Unterſchlagung an
tragsgemäß zu zwei Jahren und
ſechs Monaten Zuchthaus und zu
drei Jahren Ehrverluſt verurteilt. Der
38jährige Willi U. aus Tornau (Kr. Bitter
feld) war mit ſeinem eigenen Laſtkraft
wagen bei demſelben Werk in Eilenburg
dienſtverpflichtet, bei dem H. als Kraft
wagenführer tätig war. Jm Mai 1940 be
gann er, Benzin von Haupt zu beziehen,
wenn die ihm überwieſene Menge einmal
nicht ausreichen wollte. Er konnte ſich
denken, daß H. gar nicht in der Lage war,
Benzin, alſo Mangelware, an ihn abzu
geben, wenn er auch je Liter 0,40 RM. be
zahlte. Jm ganzen erhielt U. etwa 300 Liter
Benzin, fuhr aber auf Wunſch des H. auf
drei Fahrten zuſammen rund 100 Liter
Benzin an auswärtige Abnehmer, von
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denen er auch ſofort Geld ohne Quittung
erhielt. U. wurde unter Berückſichtigung
aller Umſtände wegen Vergehens gegen die
Verbrauchsreglungsſtrafverordnung in Tat
einheit mit Hehlerei und wegen Beihilfe
zu einem Verbrechen gegen die Kriegswirt
ſchaftsverordnung zu einem Jahr Ge
fängnis verurteilt.

F

Teure Fascneneier

Der 45jährige O. aus Halle war für
das Gelände des Waſſerwerkes als Werk
ſchutzbeamter tätig. Es war ihm erlaubt
worden, in dem Gelände, das er zu beauf-
ſichtigen hatte, Gras zu ſchneiden und eines
Tages fand er beim Grasſchneiden ein
Faſanenneſt mit ſiebzehn Eiern. O. wußte
zwar genau, daß die Faſaneneier genau ſo
geſchützt ſind wie die lebenden Tiere, trotz
dem nahm er ſämtliche Eier mit nach Hauſe.
Er wurde geſtern vom halliſchen Richter
unter Berückſichtigung ſeiner bisherigen
Unbeſtraftheit wegen Jagdvergehens an
Stelle einer an ſich verwirkten Strafe von
zehn Tagen Gefängnis zu 30 RM. Geld
ſtrafe rechtskräftig verurteilt.

Falſcher Polizeibeamier feſtgenommen
Weimar. Der A0jährige Otto Käſtner

aus Erfurt gab ſich nachts verſchiedenen
Fußgängern auf der Straße und in öffent
lichen Anlagen gegenüber als Kriminal
oder Polizeibeamter aus. Vor allem ſtellte
er bei ſeiner nächtlichen „Razzia“ als
PſeudoPoliziſt, ohne hierzu berechtigt zu
ſein, wiederholt die Perſonalien allein
gehender Frauen und Mädchen feſt. Jn
verſchiedenen Fällen verſuchte er dann, ſich
den Frauen unſittlich zu nähern. Jetzt
konnte dieſem ſeltſamen Kriminalbeamten
durch ſeine Verhaftung das Handwerk ge
legt werden.

Truppen den feindlichen Widerſtand. Der
Einſatz desſelben gelingt ſo planvoll und
überraſchend für den Gegner, daß es für
dieſen kein Halten mehr gibt. Hinter
Maubeuge ſtößt ſein Bataillon überraſchend
durch die feindliche Bunkerſtellung, kämpft,
auf ſich allein geſtellt, feindliche Gegen
angriffe und Paänzerangriffe nieder und
ſetzt ſich in kühnem Gegenſtoß in den Be
ſitz von neun Bunkern. Aus dieſer
in das feindliche Stellungsſyſtem geriſſenen
Lücke unternimmt das Bataillon Berger
erneute Angriffe, und mit unerhörtem
Schneid und durch perſönlichen Einſatz wer
den Bunker um Bunker unſchädlich gemacht.

Auch am Scheldekanal war es ſein
Bataillon, das den Erfolg mit entſchied. Bei
den erſten Gruppen, die am 24. Mai auf
Floßſäcken über den Kanal ſetzten, iſt auch
der Bataillonskommandeur. Feindliches Ar
tilleriefeuer hackt dazwiſchen. Das Gelände
iſt ſumpfig, durch Hecken völlig unüberſicht
lich, von Waſſergräben durchzogen. Oberſt-
leutnant Berger reißt ſeine Männer durch
das Artilleriefeuer nach vorn.
Feindwiderſtand ſchlägt entgegen MG.
Feuer peitſcht um die Ohren, ſchwerer
Artilleriebeſchuß liegt ununterbrochen auf
dem beſetzten Ufergelände.
zwei Nächte lang krallt Oberſtleutnant
Berger mit ſeinem Bataillon ſich in Sumpf
und Waſſer feſt und hält das Gewonnene.
Heftige feindliche Gegenſtöße werden ab
gewehrt, feindliche Panzer kommen nicht
durch Der einmal geſchlagene Brückenkopf
wurde auf keinen Fall mehr aufgegeben,
bis dann der Einſatz friſcher Kräfte Luft
macht und Bauchain in Umklammerung ge
nommen iſt. Der heroiſche Einſatz des
Bataillons Berger ſchuf hier die Voraus-
ſetzung für die weiteren erfolgreichen
Unternehmungen.
perſönlichem Mut und umſichtiger Führung
dieſes Offiziers gab ſeiner Truppe das
Vertrauen und die Kraft, in ſchwierigſter
Lage durchzuhalten.

gtarker Kriegseinſatz der Frauen

dz. Ein eindrucksvolles Beiſpiel dafür,
wie ſtark die deutſchen Frauen ſchon dem
Appell gefolgt ſind, im Kriege ihre Arbeits
kraft der Volksgemeinſchaft zur Verfügung
zu ſtellen, bietet ein Bericht des Leiters des
Fachamtes Energie--Verkehr-- Verwaltung
in der DAF., Georg Körners. Der Frauen
einſatz auf freiwilliger Grundlage erreichte
danach im Gebiet der Reichsbahn 69 000, bei
der Reichspoſt 120 000 weibliche Arbeits
kräfte, bei den Schienenbahnen des Nah-
verkehrs etwa 20 000 und in der Elektrizi
tätsverſorgung rund 12 000 Frauen. Die
Nation braucht aber den Einſatz von noch
vielen weiteren weiblichen Arbeitskräften,

die gegenwärtig noch außerhalb des Arbeits
lebens ſtehen.

Weizenbrok für R Abſchnitte

dz. Jn Uebereinſtimmung mit dem
Reichsernährungsminiſter können Anträge
auf Umtauſch der Roggenbrot- in Weizen
brotmarken von den Genehmigungsſtellen
der Aerztekammern und ärztlichen Bezirks
vereinigungen unter der Vorausſetzung ge
prüft und entſchieden werden, daß die
Umtauſchgenehmigung auf Magen-, Darm-
und Gallenblaſenkranke ſowie beſonders ge
lagerte Fälle wie Kaubeſchwerden, Ueber
empfindlichkeit uſw. beſchränkt bleibt. Bei
den Entſcheidungen iſt ein ſtrenger Maßſtab
anzulegen. Der Reichsernährungsminiſter
hat die Ernährungsämter angewieſen, den
Umtauſch der Roggen- in Weizenabſchnitte
nur auf Grund der von der Genehmigungs-
ſtelle der ärztlichen Bezirksvereinigung
(Aerztekammer) dem Ernährungsamt über
ſandten, ausgefüllten Formularabſchnitte
zuzubilligen.

Luftſchuhraumbekken auf Reichskoſten
Die auf Koſten des Reiches beſchafften

Einrichtungsgegenſtände für Luftſchutz
räume, z. B. Luftſchutzraumbetten, ſtehen
nach einem Erlaß des Reichsluftfahrt
miniſteriums hauptſächlich der minder-
bemittelten Bevölkerung zur Verfügung.

Von einem Laſtkraftwagen angefahren
wurde geſtern 10.15 Uhr in der Hinden-
burgſtraße ein acht Jahre altes Kin d. Es
kam zu Fall und erlitt leichte Verletzungen

Geſtohlen wurde in der Nacht zum
13. Juni aus einem Vorgarten der Rudolf-
Haym-Straße eine etwa 14 Meter hohe
Palme. Die Palme war mit dem Topf in
die Erde eingelaſſen.

Steuermahnung. Der Oberbürger-
meiſter der Stadt Halle erläßt im heutigen
Anzeigenteil eine Steuermahnüng für
Steuern und Abgaben, die in der Zeit vom
10. Juni bis 15. Juni fällig waren.
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d. Oberregierungsrat Dr. Oermann
vom Reichsfinanzminiſterium verbffentlicht
C rläuterungen von beſonderen Kriegsfällen,
in denen die Kinderermäßigung bei der
Steuer wieder auflebt oder weitergewährt
wird. Die Frage, ob bei minderjährigen
Kindern die für die Kinderermäßigung er
forderliche Haushaltszugehbrig
Erit auch dann zu befghen iſt, wenn dieſe
Minderfährigen als Notdienſtverpflichtete
oder Dienſtverpflichtete außerhalb des
i äyää8äääeerrherrerereerceeeceeeee

Junge Frauen und Mädel!
Denkt daran, daß ihr. Deutſchlands
junge Frauengeneration ſeid, die einſt ver

r d Erbe der Mütteruzutreten hat. ie Jugendgruppen der
NS. Frauenſchaft Deutſches Frauenwerk
rufen euch

Anmeldungen werden bei jeder Orts
frauenſchaftsleiterin entgegengenommen.

Wohnſitzes der Eltern herangezogen wer
den, wird verneint. Denn alle minderfäh
rigen Kinder, die ſich nicht zu Erziehungs
vder Ausbildungszwecken, ſondern zu Er
werbszwecken außerhalb der Wohnung ihrer
Eltern aufhalten, begründen für den Haus
haltsvorſtand keinen Anſpruch auf Kinder
ermäßigung. Dagegen wird Kinderermäßi
gung gegeben für ſolche minderfährigenKinder, die der Wehrmacht angehören.
Es iſt zweifelhaft geworden, ob dies auch
dann gilt, wenn das minderfährige Kind
vor ſeiner Einberufung nicht mehr im
Haushalt des Vaters lebte, ſondern ſich
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Kinderermäßigung bei der Steuer
außerhalb der Wohnung des Vaters zu
Erwerbszwecken aufhielt, die Haushalts
zugehörigkeit alſo nicht mehr gegeben war.
Dieſe Zweifel werden jetzt dahin geklärt,
daß in derartigen Fällen durch die Einbe
ung die Kinderermäßigung wieder auf

Für volljährige Kinder wird unter
den ſonſtigen Vorausſetzungen Kinder
ermäßigung bis zum 25. Lebensjahr ge
währt, wenn bis dahin die Berufsausbil
dung noch nicht beendet iſt. Hiernach wird
auch für volljährige Kinder, die das
25. Lebensjahr noch nicht vollendet haben,
Kinderermäßigung fortgewährt, wenn im
Zeitpunkt der Einberufung zur Wehrmacht
die Berufsausbildung noch nicht begonnen
oder noch nicht beendet war. Voraus
ſetzung iſt dann jedoch, daß das einberufene
Kind keinen höheren Dienſtgrad als den
eines Gefreiten hat oder daß es bei einem
höheren Dienſtgrad bis zum Unteroffizier
nicht Gehaltsempfänger der Wehrmacht bzw.
Waffen44 iſt. Auch kommt die Kinder
ermäßigung für volljährige, noch nicht
25 Jahre alte Kinder bei der Wehrmacht
oder Waffen44 dann nicht in Frage, wenn
auf den erſten Blick erkennbar iſt, daß von
einer Uebernahme der überwiegenden
Koſten des Unterhalts und der Berufsaus
bildung des Kindes durch den Steuerpflich
tigen nicht geſprochen werden kann. Endlich
fällt die Kinderermäßigung für volljährige,
noch nicht 25 Jahre alte Kinder fort, wenn
dieſe Wehrmachts angehörigen verheiratet
ſind und ihre Familienangehörigen Fami-
lienunterhalt beziehen.

100000 Worke
de. Soldaten ſprechen ihre eigene

Sprache, haben Spitznamen für die Vor
geſetzten, für die Formationen und Waffen,
die Uniformſtücke, die Ausbildung, die Er
zeugniſſe der Feldküche und überhaupt für
jede Art militäriſchen oder privaten Han
Zelns des Soldaten. Der Urſprung der
Soldatenſprache geht manchmal weit zurück.
So mag die heute allgemein für den dienſt
tuenden Feldwebel verwendete Bezeichnung
„Spieß“ bis auf die friderizianiſche Zeit
zurückgehen. Der Zahlmeiſter iſt der
„Scheinwerfer“, die Marmelade der „Blut
erſatz““ einen Unterſtand nennt man
„Heldenkeller“ eine Schießerei bei Nacht
„Feuerzauber“. Das ſind nur einige
wenige Beiſpiele. Vor nichts und vor nie
mand macht der Soldatenhumor halt, nicht
vor dem Ernſt des Krieges und nicht vor
dem Lazarett der „Karbolkagſerne“. Jeder
Krieg mit ſeinen neuen Waffen und neuen

Formen ſchafft auch neue Wortprägungen,
ſo daß ſich auch die Soldatenſprache ſtändig
weiter entwickelt.

Schon im Weltkriege war mit ber
Sammlung der Soldatenſprache begonnen
worden. Die Weiterarbeit unterblieb in
folge des Zuſammenbruches. Erſt nach

Wiedergewinnung der deutſchen Wehrhoheit
wurde die Aufgabe wieder in Angriff ge
nommen und eine Kommiſſion für die

Soldakenſprache
Sammlung der Soldatenſprache gebildet.
Sie ſetzt ſich aus bewährten Kennern der
Soldatenſprache und des Soldatenbrauches
unter dem Vorſitz von Profeſſor Dr. John
Meier, Leiter des Verbandes deutſcher
Vereine für Volkskunde, zuſammen. Gleich
zeitig wurde bei der Wehrkreisbücherei in
München eine Arbeitsſtelle für die Samm-
lung der Soldatenſprache geſchaffen. Jhrem
Leiter, Oberſtleutnant a. D. Miller, iſt
es gelungen, das teilweiſe verſtreute Sam-
melgut aus dem Weltkriege wieder zu ver
einigen und mit der Sichtung zu beginnen.
Durch Verhandlungen mit dem OKW
konnte ſchon bald die Bahn frei gemacht
werden für eine planmäßige Sammlung der
Soldatenſprache durch Fragebogen auch des
gegenwärtigen Krieges. Jnsgeſamt ſoll das
Material Grundlage für ein Wörterbuch
und eine Geſchichte unſerer Soldatenſprache
ſein, deren geſunder und erfriſchender
Humor dem ganzen Volke erſchloſſen wer
den ſoll.

Perſonalnachrichten der Reichsbahn

Ernannt wurden: Zum Reichsbahn
Inſpektor apl. Reichsbahn- Inſpektor Wil
helm Hübener; zum techn. Reichsbahn-
Oberinſpektor die techn, Reichsbahn-
Jnſpektoren Jende und Lauſch; zum techn.
Reichsbahn- Inſpektor apl. techn. Reichs
bahn-Jnſpektor Kaye; zum techn. Reichs
bahnSekretär die techn. Reichsbahn
Aſſiſtenten Domſchke, Rübberdt, Schotte,
Weidig und Werkführer Schäfer; zum techn.
Reichsbahn-Aſſiſtenten die apl. techn.
Reichsbahn Aſſiſtenten Rau, Roßberg und
Schöbel; zum Weichenwärter die Weichen
wärterAnwärter Wilhelm Schönig in
Halle-Trotha, Fritz Ernſt, Otto Rappſilber
und Paul Skiba. alte Ringfuchs

nsg. Am 28. und 29. Juni 1941 werden in der
Gauſtadt Halle die Sporktage des Gebietes und
Obergaues Mittelland, verbunden mit den Jugend
meiſterſchaften, durchgeführt. Auch im Kriegsjahr
1941 will die Jugend des Gaues Halle Merſeburg
zeigen, daß ſie bemüht iſt, den Körper zu ſtählen
und geſund zu erhalten. Zahlreiche Jgg. und Jgn.,
die bei den BannUntergaumeiſterſchaften als
Sieger hervorgingen, werden bei den Jugend
meiſterſchaften des Gebietes und Obergaues Mittel
land ſich zum Wettkampf ſtellen. Die Sieger werden
dann einige Wochen ſpäter die Jugend des Gaues
bei den Deutſchen Jugendmeiſterſchaften in Breslau
vertreten.

Die Sporttage Mittelland ſind ſeit Jahren
neben den Lagern und Fahrten Höhepunkt der
Sommerarbeit der MitteklandJugend. Jm breiten
Rahmen zeigt hier Hitler-Jugend Ausſchnitte aus
der ſportlichen Breitenarbeit und im beſonderen
Maße einen Einblick in den Leiſtungsſport.

Auch in dieſem Jahr wird die Hauptveranſtal
tung in der HorſtWeſſel-Kampfbahn in Halle der
Höhepunkt der Sporttage ſein. Nach der Eröffnungs-
kundgebung zeigten 2000 Pimpfe, Hitlerjungen,
Jungmädel und Mädel Ausſchnitte aus ihrer
Arbeit. Neben der Grundſchulung werden die Eltern
und Erzieher einen Einblick in den Leiſtungsſport
der Hitler-Jugend bekommen. Ueber 500 Mädel
zeigen Gymnaſtik und Tänze des BDM. Werkes

Turnen Sport Spiel
Sporttage Mittelland 1941 in Halle

„Glaube und Schönheit“ Vorführungn der Moto
Flieger, Marine und NachrichtenHJ. werden e
neut unter Beweis ſtellen, daß die Ausbildung dex
Sondereinheiten gerade im Kriege ſtark voran
getrieben wurde. Die Endkämpfe in der Leicht
athletik für die Deutſchen Jugendmeiſterſchaften in
Breslau werden ebenfalls in der HorſtWeſſel
Kampfbahn ausgetragen. Den Höhepunkt bildet die
Abſchlußkundgebung und die Siegerehrung durch
Gauleiter Eggeling.

Jm Rahmen der Sporttage des Gebietes und
Obergaues Mittelland werden bereits am 21. Juni
und 22 Juni 1941 in Weißenfels die Jugend
meiſterſchaften im Rollſchuhkunſtlauf ausgetragen

Am 22. Juni 1941 finden in Halle die Gebiets
meiſterſchaften im Handball und Fußball ſtatt. Der
WehrſportFünfkampf ſoll wiederum einen Einblick
in die vormilitäriſche Ausbildung der Hitler
Jugend geben. Er wird am 29. Juni 1941 in der
Gauſtadt ausgetragen. Für die Jugendmeiſter
ſchaften in Leung (HJ. und BDM.) im Schwi
iſt in dieſem der 6.

Die
Juli 1941

der Jugendmeiſterſchaften für
Nudern und Kanu der Hitler Jugend und des BDM,

Fußball am 22. Juni
Um den „Eiſernen Schild“: Staffel Halle: SV 98

Halle SV Lettin, Gieb.Sportbrüder Sport
freunde Halle, Vfe Dölau SV Boruſſia, Ein

tracht Halle Olympia Halle, SV Oberröblingen
gegen Schraplau VfR Wansleben Sportluſt
Teutſchenthal. Staffel Mansfeld: SV Eisleben
gegen Helfta, SC Wimmelburg VfL Eisleben,
SV Helbra Kreisfeld, Burgörner Arnſtedt,
Leimbach Siersleben, BSC Sangerhauſen gegen
Brücken, VfB Oberröblingen VfB Artern.

Holſtein, Kiel, in Halle gegen Wacker
Zum Tſchammerpokalſpiel iſt dem HF C

Wacker ein großer Gegner auserwählt worden.
Jn FCHolſtein, Kiel, als mehrfacher Nord
deutſcher Meiſter beſtens bekannt, hat gegen den
Sportgaumeiſter Wacker, Halle, ſeine Jntereſſen beim
Tſchammerwettbewerb zu vertreten.

Halliſche Boxveranſtaltung verſchoben. Infolge
des für Sonnabend abend erfolgten Anſetzung des
TſchammerPokalſpiels Wacker Halle Holſtein Kiel
iſt die geplante Boxveranſtaltung, für die der Kraft
ſportverein Gotha verpflichtet worden war, vorerſt
abgeſagt worden.

KRund um den Pekersberg
Die 22. Wiederholung der älteſten halliſchen

StraßenRadfernfahrt iſt für kommenden Sonntag,
22. Juni, geplant. Viele gleichartige Wettbewerbe
in Luckenwalde, Plauen, Nürnberg, Wiesbaden,
Köln, Hildesheim uſw. haben das Meldeergebnis
nicht weſentlich beeinfluſſen können. Wenn nun
trotz aller Schwierigkeiten bisher 66 Nennungen
aus Chemnitz, Magdeburg, Braunſchweig, Erfurt,
Deſſau, Pieſteritz, Liebenwerda, Eisleben und Halle
vorliegen, ſo iſt dies ein Zeichen der Beliebtheit
der halliſchen Radſpoxtveranſtaltungen. Die Strecken
führung iſt wieder neu, und zwar geht es diesmal
von Halle über Diemitz Hohenthurm Gütz
(Straßenkreuz) Quetz Zörbig Stumsdorf
Werben Oſtrau Werderthau Cöſſeln
Plötz Löbejün Domnitz BeiderſeeMorl Halle. Vorſtehende 72,9 Kilometer lange
Rundſtrecke wird von den Alters und HJ.-Fahrern,
Klaſſe A, einmal; von den Fahrern der Klaſſen A,
B und O zweimal durchfahren. Die Streckenlänge
für die Hauptklaſſen beträgt mit Stadtdurchfahrt
(Magdeburger, Reil, LudwigWucherer-, Berliner
Straße) insgeſamt 151,9 Kilometer. Start ab 8 Uhr
an der Berliner Chauſſee, Ecke Freiimfelder Straße.

Hallenſer boxken in Weimar
Jm Rahmen einer Borxveranſtaltung des TV

1849 Weimar gingen auch einige halliſche Boxer in
den Ring. Einen erbitterten Kampf lieferte vor
allem im Leichtgewicht der Wackeraner Damm dem
acht Pfund ſchwereren Olympiazweiten Miner
(Breslau). Der Breslauer kam ſchließlich zu einem
Punktſieg. Ausgezeichnet gefiel auch der 39 Jahre

Theuerkauf (Wacker), der gegen den
m

früheren zweimaligen rumäniſchen Meiſter Meske
im Halbſchwergewicht ein Unentſchieden erreichte,
Weitere Ergebniſſe: Zwarg (98) unterliegt Möller
(Weimar) nach Punklen; Döring (Wacker) unter
liegt Laue (Weimar); Koch er) unterliegt
Müller (Weimar) nach Punkten; Kliemek (Wacker)
gegen Klaas (Weimar) unentſchieden.

Es zeugt von der Tatkraft der
athletik, daß ſie ſelbſt in Kriegs
ſtande iſt, ein internationales
veranſtalten. Die mit der A
und oftmals bewährte Arbeite
internationale Sportfeſte (Jſtaf)
abend im Mommſen-Stadion ein
gramm zuſammengeſtellt. Jm teterLauf
tritt mit den Schweden Henry Kälarne
und Gunder Hägg, ſowie Veikk
Virtapohja die ſtärkſte ausl
unſeren 2 rwählten gegenüber
nungen trägt in dieſem ſchweren
Max Syring, der von ſeinem
Schönrock,
Berlinern

pfe Alt
ereinskameraden

Eberlein (München) und den
Adams, Tröger, Pfarr undTimm nach beſten Kräften unterſtützt werden

wird. Jm 300-Meter-Lauf werden
Rudolf Harbig, Jakob Scheuring, Geo Mi
Linnhoff. Ein Klaſſefeld weiſt der 1000
auf mit Ludwig Kaindl (München),
(Kiel), Raff (Oberhauſen), Mehlhoſe,

Seider
Mallon

denen ſichBerlin) und Böttcher (Wittenberg), zu
noch der däniſche Meiſter Hans Spanheimer ge
ſellt. Im 100-Meter-Lauf werden der eutſche
Kurzſtreckenmeiſter Harald Mellerowicz, önecke,
Fehrmann, Mutthus, Honolka, Luther (ſämtlich
Berlin) um den Sieg ſtreiten. Der 110- Meter
Hürdenlauf führt mit Leitner (Wien), Kumpmann
(Hagen), Haverkamp, Huber, Pollmanns und Zeper
nick (alle Berlin) unſere beſten Spezialiſten auf
dieſer Strecke zuſammen.

Gepfe fferte Antw ort Eine weſtfäliſche Anekdote

Zu den berühmten Originalen, die Weſt
falen hervorgebracht hat, gehört neben dem
tollen Bomberg in erſter Linie Profeſſor
Hermann Landois, der geniale Schöpfer des
Münſteriſchen Zoo. Noch heute erzählt man
ſich in den Altbierkneipen der weſtfäliſchen
Hauptſtadt behaglich ſchmunzelnd ſeine
Schekmenſtreiche, die den derben Humor des
„unwieſen“ Barons oft übertrumpfen. Der
Profeſſor, der um die Jahrhundertwende
gemächlich im Gehrock und Zylinder mit
der Zierde einer langen Pfeife durch Alt
Münſter wandelte, hat ſich bereits zu Leb
zeiten vor ſeinem Wohnhaus, der „Tuckes
burg“ im Zoo, ein Denkmal ſetzen laſſen,
das ihn in ſeiner charakteriſtiſchen Kleidung
und Haltung zeigt: ein ſelbſtbewußter Weſt
fale, dem der Schelm im Nacken ſaß. Nicht
von ungefähr trägt das Denkmal die platt
deutſche Jnſchrift: „Un wellt von vuörn
nich liden kann, magt Achterdeel betrachten
(Wer es von vorn nicht leiden kann, mag
das Hinterteil betrachten.) So war auch ſein
Humor: von einer ätzenden Schärfe, die oft
verletzte, und von einer bärbeißigen Grim
migkeit, die vor nichts zurückſchreckte.

Von den vielen Anekdoten, die über
Landois umlaufen, ſoll hier eine erzählt
werden, die den Vorzug hat, wahr zu ſein.
Da ſchrieb im Sommer 1901 ein Mann aus
Bielefeld es wird nicht berichtet, ob er
ganz bei Troſt war vder nur eine Frozzelei
verſuchte an das „Akademiepanoptikum“
in Münſter einen Brief, der folgenden
Wortlaut hatte:

„Jch erſuche Sie hiermit, da ich willens
bin, mich zu verkaufen, mir über dieſe Sache
nähere Auskunft zu geben, da ich von
meinem Freunde erfahren habe, daß man
ſich in das Akademiepanoptikum verkaufen
kann.

Was war der Sinn dieſes dunklen
Schreibens? Die Leitung der Akademie, bei
der es eingegangen war, wandte ſich an
Hermann Landois, den Profeſſor für Zov
logie, weil er immer einen Rat wußte.

„Den will ich ſchon kurieren“, ſagte erlachend, wobei ihm der Uebermut aus den
Augen blitzte. Er hatte das Anliegen des
Schreibers ſofort erkannt.

Der Bielefelder Landsmann mußte er
fahren haben, daß die anatomiſchen Jnſtitute
der Univerſitäten für ihre wiſſenſchaftlichen
Unterſuchungen Menſchenleichen gebrauch-
ten. In der Erwartung eines hohen Geld
betrages wollte er ſich ſchun zu Lebzeiten
verkaufen. Wir können hier das Merk-
würdige eines ſolchen Angebots nach der
menſchlichen Seite hin nicht weiter erörtern
und wollen die juriſtiſchen Schwierigkeiten,
die ein ſolches Unternehmen mit ſich bringt,
übergehen. Man hat auch nicht erfahren,
daß der Bielefelder etwa durch beſondere
körperliche Abnormitäten auffiel, deren
Unterſuchung nach ſeinem Tode die medi
ziniſche Wiſſenſchaft auf ihrem Wege der
Erkenntnis vorangebracht hätte. Uns inter
eſſiert nur, wie Hermann Landois mit dem
Schreiber verfuhr. Er antwortete poſt
wendend und lakoniſch:

„Geehrter Herr! Vor dem Ankauf bitte
mir mitzuteilen, wie alt, wie groß und wie
ſ wer Sie ſind. Und ob verheiratet. Prof.

r. H. Landois.“
Es wird nicht überliefert, ob der Empfän

ger bei der Lektüre dieſer Antwort ſtutzig
geworden iſt. Oder war er ein Witzbold vom
Geiſte Landvis, der den Profeſſor „auf die
Schüppe“ nehmen wollte? Kurz und gut, er
gab folgende Auskunft:

„Geehrter Herr Profeſſor! Jhr Schreiben
habe ich erhalten. Ich bin 34 Jahre alt,

120 Pfund ſchwer, 187 Zentimeter groß, bin
unverheiratet und ohne Angehörige. Bitte
mir mitzuteilen, wie die Sache ſich verhält.“

Nun ſah Landvis, daß er es mit einem
Hartnäckigen zu tun hatte. Er war gewohnt,
auf einen Schelm anderthalb zu ſetzen. Wenn
der Mann das erſte Schreiben noch nicht
verſtanden hatte, ſo ſollte er ſich das zweite
auf jeden Fall hinter den Spiegel ſtecken.

Der Profeſſor berichtet ſelbſt, wie er die
„Bedingungen des Ankaufs“ feſtgeſetzt hat.
„Erſtens: Geldvergütung zwanzig Mark.
Zweitens: Sie haben die Erlaubnis zur Ab
ſchlachtung von der hieſigen Polizeibehörde
einzuholen und drittens, mit dieſer verſehen,
am Städtiſchen Schlachthaus in der Ab
teilung für Rindvieh zur Abſchlachtung ein
zufinden.

Münſter, den 22. Juni 1901.
Prof. Dr. H. Landois.“

Nach dieſem Schreiben hat der Biele-
felder nichts mehr von ſich hören laſſen.

W. Vernekohl.

Geſchickte Gegenfrage

Ein Geſchichtchen aus USA
Der chineſiſche Botſchafter in Waſhington

nahm s iſt durchaus noch nicht lange
her in Waſhington an einem diplomati
ſchen Frühſtück teil.

Seine Tiſchdame, eine echte Amertka
nerin, wollte mit Gewalt ein Geſpräch an
fangen. Da ſie aber von China nicht viel
mehr wußte, als daß dort das Sinnbild
des Drachens dort allerorten ſeine feſtum
riſſene Bedeutung habe, fragte ſie ihren
Tiſchherren, weshalb denn die Chineſen
überall den Drachen abbildeten, obwohl ſie
doch wiſſen müßten, daß es ein ſolches Ge
ſchöpf gar nicht gäbe. Oder ob er etwa ſchon
je einen Drachen geſehen. .7

Der Diplomat
und ſprach:

„Ja, meine Gnädigſte warum bilbet
man denn in Jhrem Lande, in den Ver
einigten Staaten, auf allen Münzen und
auf allen Banknoten die Göttin der Frei

lächelte chineſiſch weiſe

heit ab, obwohl Sie alle doch wiſſen müßte
ten, daß es dieſe Gottheit gar nicht gibt?
Oder haben Sie jemals die Freiheit in
Perſon, in ihrem Lande zumal, geſehen. .21*

Karl Maußner (1).

Erzählte Kleinigkeit
Eine zugkräftige Heiratsanzeige.

Die Geſchichte der Heiratsanzeige iſt reich
an luſtigen Einzelheiten, und beſonders in
den Anfängen dieſes heute nicht mehr unge
wöhnlichen Weges zum Eheglück fehlt es
nicht an merkwürdigen Verlautbarungen.
Wie zugkräftig eine ſolche „Flucht in die
Oeffentlichkeit“ ſchon vor hundert Jahren
war, zeigt ein Heiratsgeſuch, das am 21. Juli
1832 im „Wochenblatt für den Kreis Reck
linghauſen“ von einem Schuhmachermeiſter
aus Ahſen eingerückt wurde und dem ſchon
am 18. Auguſt eine weitere Erklärung folgte,
die folgendermaßen lautete: „Auf meine An
zeige in Nummer 29 ſuche ich eine Lebens
gefährtin von 18 bis 30 Jahren, mit wenig
ſtens 500 Talern Geld. Da ich jedoch zu ſehr
überkaufen werde, ſo verlange ich nicht nur
mehr Schönheit, ſondern auch mehr Geld, und
beſtimme erſteres auf 18 bis 24 Jahre und
letzteres auf 1000 Taler preuß. Courant bar
und ſetze den letzten Termin, bis zu welchem
ſich Luſthabende melden müſſen, auf den
20. Dezember feſt, wo alsdann der Heirats
zuſchlag der mir am vorteilhafteſten
Scheinenden ſofort cum impetüu erteilt wer
den ſoll.“
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Wir suchen fär sofort
mehrere

Buchhalter

benslauf, Lichfbild, Zeugni
Gehalfsansprüchen sowie A
frühesten Antritftsfermines an

Ammendorf/ Saalkrels

Buchhalterlnnen
Stenotypistinnen

Bewerbungen mit handgeschriebenem Le

ORGACID G. M. B. H.

oder späsfer

sabschriffen,
ngabe des

für ein Arbeiferinnenheim zu

benslauf, Lichfbild und Zeugn

Helmleiterin
Dienstanfriff gesucht. Vergütung nach TO. A.
Bewerbungen mif handgeschriebenem be-

soforfigem

jsabschriften

Witwe
39 Jahre, evang.,
dunkelblond, 1,65,

Wödlerte mmer vowie

NIGRIN
macht auch Ihre

alten Schuhe
wieder schön

einem Raum möglich ist.

Fur eine große Anzahl unserer Getolgschaftemitglieder euchen wir laufend

aubere Schlattellen

in niedrigen und mittleren Preislagen
Entsprechende Angebote erbitten wir auch in den Fällen, in
denen die Unterbringung mehrerer Gefolgschaftemitglieder in

Schriftliche Angebote, die Orts- und Preislage enthalten, ind
unter Kennwort „DA“ zu richten an
Siebel-Flugzeugwerke G. m. b. H., Halle [8.] 2

gutes Ausſehen, hei
teren, gutmütigen
Charakter, möchte
ſoliden, anſtändigen
Herrn kennenlernen,
der auch liebevoller

Vati meines Töch
terchens ſein kann,
erſehnt innige Nei
gungsehe. Ernſtge
meinte Bildzuſchrif
ten B. 865 MN8,

an S Bitterfeld.ausmachen EndSeſuht. Unterstellraum Pflege. dreißigerinBäckerei für großen Lastwagen oder Hof mit Wer nimmt 10fähr. aus guter Familie
g Schuppen zu mieten gesucht. Mädel Mitte Juli vorerſt ſehr guteammert, L. Schwarz, Martenstraße 19. 4 Vochen in liebe Wäſcheausſtatt r d

Gr. Steinſtraße 70, e e e e wünſchRuf 323 24. Möbliertes v Junges un e eZimmer, einfach a a riefwechſe mitHanusgehilfin ſauber und heizbar, e e Herzen sgebitd. Herrn
f. Einfamilienhaus in der Nähe der
mit Garten (jetzige Flugzeugwerke von
3 Jahre im Haus) en ine r S
für bald ſucht. fort geſucht. Angeb.S an Krüger, Siebel

Nähe Reileck. Zu
ſchriften K. 9341
MRN8Z, Kleinſchmied.

NIGREIN Anzug

in geſicherter Poſi
FeEauig R ltion (z. B. Jng.ſauſgeſuche Baumſtr. Saale

beamter), Anfang
4ber; mind. 1,70 m

Großküche
sucht zum sofortigen An-
tritt eine

Kochtrau oder Fräulein

Angebote mit SGoeholis-
ansprüchen- unter B. 866 an
MNZ, Bitterfeld.

Suche für neuzeitl. eingerichteten
Landhaushalt tüchtige u. zuver-
lässige

Wirtschafterin
erfahren im Kochen, Backen u.
Einmachen. Antritt nach Ueber-
e t. Angebote m. Zeugnis-abschr. u. Gehaltsforderung erb.

Frau H. Werther
Rittergut Rohrbach über Weimar.

Stenotypistin
grohes Speditions-

auch Halbtags-
Beschaftigung, mögl. für
sofort. Angebote unfer
N. 1471 en MNZ, Halle S.

sucht

geschöft,

Bitterfeld erhält den Schuhl
Verlangt überall die Nu et

Frau Weſche, Dölau 4 t itiZi 38. Flugzeugwerke, z 19 groß. Beiderſeitigezinck zu richten an: Hindenbürgſtr. 88. a e Gütmöbl. immer et n ger re en dent retten e
e De zu kaufen geſücht. dingung. PerſönlicheKriegsmarinewerft Kiel Hausmädchen t Zimmer el Zeſucht e Schuhpflege seit Hiſchriſten M. 778 Zuſchriften erbeten

z. 1. Juli geſucht. leeres e unter 6637 veförd 30 Jahren Felf Mühlweg An O les M38,
Wohltahrfsamt einige Rittergut er e S. Annoncen och er henen Tafelwagen ama Vengee Angebe R A i2251 Leipziger Str. 14 er Hausfrau leichten (Einſpänn.) Witwe

(Mansf. Gebirgskr.) M Halle S. zu kaufen geſucht. 30 Jahre, evang.,
e W. Köhler, Magde- dunkelblond, 1,68,Hausgehilfin Junger durger Straße 17, gutes Ausſehen, hei

e nen auſ el leiten anKontoristin dem Lande zum Zimmer od. ſaubere Korbflaſchen en annenen
1. Juli oder ſpäter S e Nare 3 t b t r 00 Herrn kennenlernen,eſucht. Angebote eirziger ur j zli auft Ruf 315 00, der auch liebevollernicht unfer 20 Jahren, von gröherem r 226 ins Zuſchriften Rot infamilienhaus Dellpſcher Str. a Vatt meiner beiden
e e MN3, Riebeckplatz. Bäckerei mit Kolonialwaren- Kinder ſein kann.Verlagsunfernehmen für sofort oder Halle S. Ehepaar Feschätt aut dem Tande, Nähe Herrſchaftl. e Wer

g S Tr. junges, ſucht ein Halle, wegen Krankheit sofort zugt. ein herzt. u gesucht. Bewerbungen mit Hausgehilfin od. zwei geräumige zu verpachten, evtl. zu verkaufen. Gchlafsimmer a le et
Zeugnisabschriften unter C 1469 MNZ, zuverläſſtg, ſauber, Zimmer. Angebote Zuschtiten M 11979 MNZ, Halle guterhalten, mög neinte Bild uſchä

nicht unter 18 J., K. 9347 MN3 i zuſchnicht u al Halle e 3, (Saale), Mühlweg. lichſt mit Zubehör ten B. 804 MHalle (Saale), erbeten. für Privathaushalt Halle S. zu kaufen geſucht. Bitterfeldzu ſofort od. ſpäter Zimmer Angebote unt. 6geſucht. Schriftliche z befoörd. Annoncen JungerMeldungen oder gut möbliert, Koch, Leipziger Mann, 28 Jahre,perſönliche T lher zu ſofort oder ſpä Straße 14. St We0 3 n 3Aufwartung i8. 6. 17-19 bernſe t e erb n den eeinige Stunden vor Uhr. Oberreg.Rat pogt ſucht An erung gebildete Dame ausFRAU mittags geſucht. Dr. Weſterhauſen, hre 61 schaff! gutem Hauſe kenSchellenberg, Halle (S.), Händel P Satte an ver kautt Salzmün nenzulernen zweckszum Relnigen der Büro- Gr. Steinſtraße 16. ſtraße 24. N. Halle. Alfred Jahn, Fienstedt b. Salzmünde neue Wange Heirat. Nur

räume für sofort gesucht Kunden sSuche sauberes Halle (S.),31 J S F. Kleinſchmieden.Gaufilmstelle Servierfräulein verateeHalle Merseburg der NSPAP. Tucherbräu, Gr. Märkerstr. 20 G a r kanereden
Halle [S.), Fährsitrahe 2 5 umm leihen Witwer Junge Frau, ohneMs c Ashesttabrikate Mitte An gen Khtez j nem Heim, vom geſchieden ahre,a C en 7 teien men r die en ev.2 i kanntſchaſt einer Herrn ter bisfür Gasfsfättenbetrieb gesucht. NIGRIN Schmidt Brösel, Halle (Saale) alleinſtehend. Dame 42 J als treuen

d 3 li in Aber Jahren, Lebenskameradenriotel Stacit Berlin e oieh tennenzulernen. Zuſchriften A. 1461
MNZ, Halle S.MNZ, Halle S.

Arbeit
und Wohnung in
Landwirtſchaft ſucht
ſofort Frau mit 2
größ. Kindern und
Vater (Melker),
Mann bei W. Zu
ſchriften E. 1464
MNZ, Halle S.

Handwerker
34 Jahre, durch
Unfall beſchädigt,
ſucht leicht. Poſten,
evtl. als Pförtner.
Zuſchriften M 781
MRNZ, Mühlweg.

Frau
jung, gebildet, per
fekt in Stenographie
u. Schreibmaſchine,
ſucht paſfende Halb

tagsbeſchäftigung.
Zuſchriften M 782

Kleinfchmieden.

Buchhalter (in)
absolut zuverlässig und
ſtändig denkend und arbeitend,
sofort oder später gesucht.

HORST HEIZ KEUFFEL

Kaufm. Hilfskraft
für täglich 4—6 Stunden
gesucht. Handschriffliche
Bewerbungen mit Zeugnis-
abschriften unſer J 1468
an MNZ, Halle (Sasle)

Sekretärin
perf. Stenotypistin
für sofort oder ſpäter gesucht.

HORST- HEINZ KEUFFEL
Aufozubehöer-Grohhandlung,
jalie/ S. Gutenbergstr. 17/18,

selb-

Möbliertes
Zimmer in gutem

Tauſch beſuche

Fernsprecher 342 82.

Pflichtjahrmädehen
für Privathaushalt gesucht.

Fritz Starke, Hindenburgsfr. 31

Sprechstundenhilfe
auch Anfängerin, gesucht.

H. Zimmermann, Denfist.
Wansleben am See.“

geſucht. Angebote
mit Lagebeſchreibg.,
Preis uſw. erbeten
unt. H 1467 MNZ,

Halle S.

W mitzubringen.

d. Oeffentliche Stenermahnung
Jn der Zeit vom 10. Juni bis 15. Juni 1941
waren fällig: Grundſteuer, Hauszinsſteuer,
Kanalbenußungsgebühr, Straßenreinigungsbei

An die Zahlung wird hiermit erinnert. Für verſpätete

trag, Müllabführgebühr und Schulgelder für die Oeffentlicher Frauennachmittag, Klubhaus Merſeburger
ſtädtiſchen Schulen für Juni 1941, Getränkeſteuer, Lohn Straße, 15.30 Uhr. Mittwoch, den 18. Juni 1941,
fummenſteuer und Bürgerſteuer für Arbeitnehmer für Hrtsgruppe Roßplatz, Oeffentlicher Frauennachmittag,

Mai 1941. Beratungsſtelle, 15.30 Uhr.

c parteiamtliche
bekanntmachungen

Kreisfrauenſchaftsleitung
Dienstag, den 17. Juni 1941, Ortsgruppe Leuchtturm,

Zahlungen ſind Säumniszuſchläge zu entrichten. Nicht ge
ſtundete Rückſtände werden ohne weitere Mahnung ge
bührenpflichtig beigetrieben.

Hallke, den 17. Juni 1941.
Der Oberbürgermeiſter.

Körner
Die nächſten Lebensmittelkarten werden ab Dienstag,

den 17. Juni 1941, wie folgt ausgegeben
Dienstag: die Buchſtaben A und B von 8—12 im Sitzungs

ſaal, die Buchſtaben L und M im Wirtſchaftsamt.
Mittwoch: die Buchſtaben C, D, E von 8—12 im Sitzungs

ſaal, die Buchſtaben N, O, P, Q im Wirtſchaftsamt.
MRNZ, Mühlweg. Donnerstag: die Buchſtaben F, G, J. J von 8-12 im

Si s ſt e Sp. i WirtAdreſſen ne die Butglaben R, S, Sp im St
ſchreiben Freitag: die Buchſtaben H. von 8—12 im Sitzungsſaal,

oder Bürvoarbeiten die Buchſtaben St, Sch, T im Wirtſchaftsamt.
als Nebenarbeit ge Sonnabend die Buchſtaben K. von 8—12 im Sitzungsſaal,
ſucht. Zuſchriften die Buchſtaben U, V, W, Z im Wirtſchaftsamt. ß
K. 9350 MNZ, Die vorgeſchriebenen Zeiten bitte ich von jedermann

Haushaltskarten ſowiepünktlich einzuhalten. Die grünen en ſon
Zuteilungsperiode ſinddie alten Stammabſchnitte der 22.

Könnern, den 14. Juni 1941.
Der Bürgermeiſter. Kohl.

Aufgebot des Sparbuches
Das Sparkaſſenbuch Nr. 168, lautend auf Jda Krüger,n (Zentralhei gönnern/S., Feldberg 16a, iſt ne e e gier- ſchaften:

zung) zu vermieten. kommen. Der Jnhaber dieſes Sparkaſſenbuches wird hierBeſichtigung nach mit aufgefordert dasſelbe binnen vier Wochen an der Mont e utelefoniſchem Anruf gaſſe der Verbtrauchergenoſſenſchaft, Bernburg Admiral ontag un onnerstag, 15. t
261 57 von 9-11 u. ScheerStraße 2, vorzulegen und ſeine Anſprüche an dem 41 Montag und Donnerstag, 18.20--20.00 Uhr,
von 15—17 Uhr. Huch dort nachzuweiſen, da ſonſt die Kraftloserklärung des 8/41 Montag und Donnerstag, 20.00--21.30 Uhr,

c ſelben erfolgen wird. 4/41 Dienstag und Freitag, 18.20-20.00 Uhr,Wohnung Bernburg, den 13. Juni 1041. 5741 Dienstag und Freitag, 20.00-21.30 Uhr,

T e n g g e e 36 Stunden: 8,50 RM.Küche u. Zubehör 8 S eich 47.50. an Kp Kurzſchrift-Fortbildung:a t vier durch Freude 6/41 Montag und Donnerstag, 20.00-21.30 Uhr,
Kindern 1. Juli zu g t W 7/41 Montag und Donnerstag 18.20--20.00 Uhr,vermieten. 28 d e 8/41 en Freitag, t Uhr,63 N3, z urichurgg 36 Stunden 8,50 RM.Halle S. Dienſtſtunden der Kartenverkaufsſtelle l, Gr. Ulrichſtraße 26: We Montag, Mittwoch und Donnerstag 14.00-18.00 Uhr, KurzſchriftEilſchrift Einführung

Dienstag und Freitag 14.00—19.00 Uhr. Ruf: 242 46 u. 242 45. 9741 Montag und Donnerstag, 18.20-20.00 Uhr,

Vercnust n gen
Zimmer Offenes Singen. Der nächſte offene Singabend findet am 10/41 Dienstag und Freitag, 20.00--21.30 z EI,

drei, Küche, frei 4. Juli, ühr, im an der Volksbildungsſtätte, 11/41 Dienstag und Freitag, 18.20-20.00 u r AI,
(Miete 29,— RM.) Dorotheenſtraße 1, ſtatt. Eintritt frei. 12741 Montag u. Donnerstag 18.20—20.00 Uhr, KII,

13/41 Montag u. e Uhr, AI,2 h F, S 72 Stunden: 21, RM.Süden. Zuſchrift Volksbildung sd ee g e Maſchinenſchreiben EinführungHalle S. die Volles ſane Hat am Freitag 20 Junt, 19 00 uhrſ 14/41 Montag und Donnerstäg, 16.30—18.00 Uhr
die Volksbildungsſtätte Halle am Freitag, 20. Junt, 19.00 Uhr 15/41 Montag und Donnerstag, 18.20-20.00 Uhr,

er S und 1930 Uhr im Hans SchemmHaus, Albrechtſtraße 6. 16/41 Montag und Donnerstag 20.90--21.30 Uhr.
Grundſtücke Die deutſche Wehrmacht“ in ihrer Entwicklung bis zum 17/41 Dienstag und Freitag, 20.00-21.30 Uhr,

Seſchafte heutigen Tage. Ueber dieſes Thema ſpricht am Montag, 36 Stunden: 12,50 RM.
l dem 233. Juni, 19.30 Uhr, im „Stadtſchützenhaus“ Staats ine henT 8 MaſchinenſchreibenFortbildung:miniſter Prof. Dr. Schmitthenner. Karten zu 0,50 RM. 18/41 Montag und Donnersta 18.20 20.00 Uhrund 1,— RM. in den bekannten Vorverkaufsſtellen. g J g.Bauſtelle S m Freitag, S rEinfamili s 20/ ienstag und Freitag. 20.00--21.30 Uhre r Reſsen Wan dern e Stunden 12,50 RM.Kröllwitz oder klei Volksgenoſſen! Sofortige Anmeldun ewährC n Sleich 13. Juni, Abendwand d b L er g shen in unt. Was e nete nene e e leiſtet Jhnen die Wahl des betreffenden Kochen
rtslage zu kaufen tages bzw. Uebungsabend zur Teilnahme nach22. Juni, Fußwanderung nach Merſeburg über Planena,

Schkopau; zurück über Meuſchau, Collenbey. Treffpunkt:
7.30 Uhr, Horſt-Weſſel-Kampfbahn. Rückkehr gegen 19.00 Uhr
Führung: W.F. Baagſch. Teilnehmerkarten zum Preife

Die Deutsche Arbeitstromt
Kreis waltung Halle- Stadt

Verwaltungsstelle Halle [Saale]
Befr. z Verlust eines Kassenwalfer-Auswelses.

Der dem bisherigen Blockobmenn Arnold
Troitzsch, Halle (Saaſe), Steinweg 34, gehörige
Kassenwelferausweis Nr. 12 144 ist in Voerlust
geraten. Der Ausweis wirch hiermit ab sofort
für ungültig erklärt.

von 0,20 RM. in der Kartenvertaufsſtelle I, Gr. ülrichſtr. 26.

bDeutsches
ufserztehungswerk

Kreisverdand Halle- Stadt

e erpeutsehen Stenogratenschuttie. V.

Sie i. Bernrat 2r889

Anfang Juli 1941 beginnen folgende Lehrgemein

36 Stunden: 8,50 RM.
Geſchloſſene Lehrgemeinſchaften für Kurzſchrift,

Stufe J, mit Maſchinenſchreiben, Stufe I:

Jhrem eigenen Ermeſſen. Darum ſichern Sie ſich
Jhre Teilnahme zu den obigen Lehrgemeinſchaften,
und geben Sie Jhre Anmeldung ſofort ab in der
obigen Dienſtſtelle
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Das Kampfgebiet in Afrika
Von Dr. R. Pfolz

Vor wenigen Tagen wurden im großen Ab
ſchlußbericht des OKW. die Kämpfe unſeres Afrita
korps in Libyen ausführlich gewürdigt. Jm OKW.
Bericht vom Montag iſt von neu veginnenden
Kämpfen an der Sollum-Front die Rede. Wir ver
öffentlichen im nachfolgenden die Darſtellung eines
ausgezeichneten Kenners der libyſchen Landſchaft,
die die Leiſtungen unſerer Soldaten unter ſchwie
rigſten klimatiſchen Bedingungen eindrücklich erläutert.

Der Kampf unſeres Afrika-korps iſt ein Wüſtenkrieg. Zwar iſt
das Kampfgebiet noch keine echte Wüſte; nur
an der Großen Syrte, wo die Küſtenſtraße die
tiefſte Ausbuchtung nach Süden macht und
das Land in einer ganz flachen Ebene aus
läuft, erſtreckt ſich die Wüſte des Innern
in Form einer Halbwüſte mit ſpärlicher,
Vegetation und breiten Dünen bis ans
Meer. Zu beiden Flanken der Syrte aber
legen ſich zwiſchen die Küſtenebene, in der
ſich unſere Truppen bewegen, und die
eigentliche Wüſte im Hinterland noch Ge
birgs züge als wichtige geographiſche und
klimatiſche Scheidemauer. Dieſe Gebirge
ſind aufgewölbte Hochplateaus; ſie ſteigen
hinter einem mehr vöer weniger breiten
Flachlandſtreifen mit ſteilen Stufen auf,
ſenken ſich aber nach dem Süden zu ganz all
mählich. Südlich der Stadt Tripolis iſt die
Entfernung zwiſchen Meer und Gebirgs
anſtieg etwa 80 bis 100 Kilometer; in der
Oſthälfte, der Cyrenaika, tritt der Dijebel el
Akdar bei Derna bis an das Mittelmeer und
geht in Richtung zur ägyptiſchen Grenze in
das dem Meer nahe Plateau der Marmarika
über. Bardia liegt deshalb, wie jedes Flug
bild zeigt, in einer Art großer Auskolkung,
die das Meer in den horizontalen Schicht-
geſteinen hervorgerufen hat. Da die Djebel
Tripolitaniens und der Cyrenaika bis über
800 Meter anſteigen, vermögen ſie mehr
Niederſchläge als ihr Vorland zu erzeugen.
Doch überall regnet es nur im Winter, ja
ſogar nur an wenigen Tagen des Jahres, in
Tripolis knapp 400 Millimeter an 54 Tagen,
in Benghaſi nur 266 Millimeter in 57 Tagen,
auf dem Djebel el-Akdar aber bis zu 700
Millimeter eine Menge, die durchaus
deutſchen Normalverhältniſſen entſpricht.
Und trotzdem iſt der Vergleich mit Deutſch
land nicht paſſend, denn die viel höheren
Temperaturen in Libyen bedingen eine ſo
ſtarke Verdunſtung, daß man die Regenfälle
nicht in gleicher Weiſe bewerten kann; z. B.
führen mit ganz vereinzelten Ausnahmen
die Täler nur nach den bedeutendſten Regen
fällen einige Tage oder auch nur Stunden
Waſſer. Es genügen aber dieſe Niederſchläge,
um die Berghänge in ein Kleid einer locke
ren Buſchvegetation wenigſtens längs der
geſchützten Haupttäler zu kleiden und in
ihrem Oberlauf ſtellenweiſe ſogar ſchöne Be
ſtände alter Wacholderbäume und Zypreſſen
am Leben zu erhalten. Das Küſtenvorland
aber trägt Buſch- oder Grasſteppe. Man
darf ſich auch nicht durch die Sandfelder
täuſchen laſſen, die ſüdlich Benghaſi oder
noch ausgedehnter hinter Tripolis auftreten;
vollkommen die Vorſtellung einer Wüſte
würde man erſt kennenlernen, wenn man
über die Gebirge nach Süden zieht.

Und trotzdem ſteht unſer Afrikakorps im
Wüſtenkrieg. Denn die Ziele dieſes Kamp
fes, ſeine natürlichen Vorausſetzungen und
Anforderungen, die an Mannſchaften und.

Maſchinen geſtellt werden ſie ſind im
Grunde faſt die gleichen wie in der Wüſte
ſelbſt. Der Feind iſt nur einer der
Gegner. Jhm Widerſtand zu leiſten, heißt
zugleich den Kampf gegen eine unerbittlich
ſengende Sonne aufnehmen, gegen das
drückende Gefühl der Schwüle in feucht
heißen Küſtenſtädten, gegen den Staub,
der nicht nur in alle Taſchen und Nähte
der Uniform dringt, ſondern auch einen un
gewöhnlichen Verſchleiß der Waffen und vor
allem der Motoren bewirkt und zeitweiſe
die Sicht nimmt.

Letzten Endes iſt hier wie in der Wüſte
der Waſſermangel der gefähr-
lichſte Gegner, weil er recht häufig
unberechenbar iſt. Kann Waſſernachſchub
auf Autowegen erfolgen, wie es mit der
von den Jtalienern angelegten Küſtenſtraße
von der tuneſiſchen bis zur ägyptiſchen
Grenze hin möglich iſt, ſo ſind dieſe Schwie
rigkeiten zu bewältigen. Jm Küſtenbereich
weſtlich der Großen Syrte liegen um viele
Siedlungen Tauſende von Brunnen
allein im Umkreis von Tripolis gegen 8000!
Aus ihnen ſchöpfen die Araber das Waſſer,
um ihre Gärten zu bewäſſern. Hier ge
deihen deshalb auch ausgedehnte Palmen
haine mit Mais, Erdnüſſen, Tomaten, Ta
bak unter den Bäumen. Fährt man von
Tripolis vſtwärts in Richtung zu den
Ruinen von Laptis magna, die ſich als
Zeichen einer erfolgreichen römiſchen Kolo
niſationsepoche aus dem Dünenſande ſchä
ken, ſo weiſen in den Trockentälern, die
man quert, immer wieder Schilder auf
Brunnen. Das Grundwaſſer bewegt ſich in
langſamen unterirdiſchen Strömen in den
Sanden des Flußbettes. Troſtloſer iſt die
Umgebung der Syrte, günſtiger aber wieder
das eyrenagiſche Gebirge geſtellt. Hier wer
den die Höhen aus Kalkſteinſchichten aufge
baut. Das Regenwaſſer hat ſich in unter
irdiſchen Kanälen und Höhlungen geſam-
melt und tritt in einigen ſtändigen Quellen
(bei Derna und Cyrene) zutage oder ſpeiſt
in Talſenken die Brunnengebiete, die der
Mittelpunkt von Siedlungen geworden ſind.
Es iſt Karſtwaſſer; wenn ſeine Menge nicht
immer zuverläſſig iſt, ſo iſt es doch friſch
und wohlſchmeckend. Benghaſi bezieht ſein
Trinkwaſſer aus einem ähnlichen Grund
waſſerſtrom ſüdlich der Stadt. Weſentlich
ungünſtiger iſt der Gegner in Tobruk aus
geſtattet, da hier keine eigne Waſſerverſor
gung beſteht. Jn der tripolitaniſchen
Küſtenebene haben die Italiener ſogar zahl
reiche arteſiſche Brunnen gebohrt; das
Waſſer ſteigt zum Teil aus 400 und mehr
Meter Tiefe bis zur Tagesfläche. Wenn
es Italien gelungen war, bis zum Kriegs
ausbruch in Tripolitanien gegen 32 000, in
der Cyrenaika gegen 10000 Koloniſten an
zuſiedeln, vor allem als Kleinbauern, dann
war eine der erſten Vorausſetzungen dazu
die zuverläſſige Regelung der Waſſerver
ſorgung.

Was unſere Panzer rechts und links der
Straße erleben, wenn ſie die Küſte entlang
fahren, iſt der Heimat durch Kriegsberichter
und Wochenſchau ſchon recht vertraut ge
worden. Welche Eindrücke man aber ab

Botschafter Horikiri, Reichsaußenminister von Ribbentrop, Graf Ciano (tehend),

Der Beitritt Kroatiens zum Dreimächtepakt Aufn.: Aſſociated Preß
Unser Bild zeigt den italienischen Außenminister Graf Ciano während seiner Rede nach der
Unter zeichnung der Protokolle im Dogenpalast in Venedig. Von rechts sitzend der japanische

roatiens
Staatsführer, Dr. Ante Pawelitsch

ſeits vom Wege erhält in jenem Be
reich, der für unſere Flankenſiche
rung von ſo großer Bedeutung iſt das
möge an einigen typiſchen Abſtechern von
der Küſte aus geſchildert werden.

Niemand kann ſich wohl eine Vorſtellung
von Mekili machen. Man wird ſich er
innern, daß es unſeren Truppen gelang,
beim Vorrücken von Benghaſi gegen Oſten
einen überraſchenden Ueberfall auf Mekili
durchzuführen und dabei führende britiſche
Offiziere gefangenzunehmen. Dieſer Poſten
liegt ſchon hinter dem cyrenaiſchen Djebel,
vor ſeinem Südfuß, am Rand der Wüſte,
die in dieſer Breite beginnt und über
1000 Kilometer bis an die Südgrenze der
italieniſchen Kolonie reicht. Heiß brennt
die Sonne auf die Felswand und läßt ſie
unter ihrer Wirkung zerbröckeln. Auf der
Hochfläche angelangt, überſchaut man ein
weites Plateau, von kantigen Verwitte
rungsbrocken bedeckt, mit einigen ſpärlichen
niedrigen Sträuchern beſtanden, und nur
an Wadi-Einſchnitten hin und wieder eine
Quelle aufweiſend. Bald weicht das helle
Grau des Kalkes dem Braun des Wüſten
ſandes; die Höhen verlieren ſich nach Süden
zu und löſen ſich in flache, vollkommen ver
witterte Rücken und Vorhügel auf, bis ſie
gänzlich im Schutt der Wadis und dem vom
Wind herbeigetragenen Sand untertauchen.
Dort, wo auch die letzten Senken der
Trockentäler in eine endloſe Fläche aus
laufen, liegt mit flachen Mauern das kleine
Fort El-Mekilt wichtig nicht wegen der
Stärke ſeiner Beſatzung vöer gar der Be
feſtigung, ſondern als Vorpoſten am Süd
rand des Gebirges und an einer Auto-
piſte, die von der ägyptiſchen Sieva
Oaſe aus erreichbar iſt und für eine
an der Küſte marſchierende Truppe eine
ernſte Flankenbedrohung darſtellen könnte.

Wenn man bei dieſer Gebirgsüber

querung auf halbem Wege nach Weſten ab
biegen würde, würde man in das Zentrum
des italieniſchen Koloniſtengebietes ge
langen. Ueber dieſe Landſchaft iſt nun der
Sommer eingezogen. Wo im zeitigen Früh
jahr das Steppengras grünte, Aſphodeles
und der Saharaginſter erblühte, die Ge
treideſaat ſproßte, da hat die Pflanzenwelt
jetzt ein braunes Gewand angelegt, ſieht wie
verbrannt aus oder zieht ſich ganz in den
Boden zurück. Nur die Holzgewächſe be
halten ihr Graugrün das ganze Jahr und
erquicken den Gaſt des Landes mit dürftigem
Schatten. Es hat die Zeit eingeſetzt, in der
die Natur die höchſten Anforderungen an
eine Truppe ſtellt. Die Probe, die unſere
junge Generativn jetzt dort vbeſteht, läßt ſie
würdig neben unſere alten Kolonialkämpfer
treten. Einen Kolonialkrieg heute aber mit
modernen Mitteln führen zu können, wird
uns eine Fülle neuer Erfahrungen
erbringen, auf die wir künftige koloniale
Pläne aufbauen können.

Gauverlagsleiter Burkhard Vincentz. Haupiſchriftleitere
Dr. Wilhelm Eſſer. Druck und Verlag: Mitteldeutſcher

NationalVerlag G. m. b. H. Preisliſte 20.

Leiſtungsſteigerung und
Zahnzerfall widerſprechen ſich.

Wir müſſen allſeitig geſund ſein.

um Höchſtleiſtungen zu erzielen

ChlorodontWeist den Weg zur wichtigen Zahnpflege

5 ee h ea FAN W82. Fortſetzung
Wolf konnte aufſpringen. Er riß das

Meſſer an ſich, um den Neger zu erſtechen
Da ſah er ihn ſtilliegen und in der Tür
Der San ſtand Margerie, mit der Piſtole
n der Hand.Don Gehen Sie wieder hinein“, rief
er und rang nach Luft Dort die Ma
ſchinenpiſtole: dreckig, naß.

„Achtung, Hammer!“ ſchrie Peterſen.
„Die Kerle ſind auf dem Dachl“

Und plötzlich ſah Hammer den Schweden
an ſich vorüberrennen, zur Hinterſeite der
Baracke, wo die Wagen ſtanden. Aber er
rannte wirklich nur mit, ohne zu wiſſen,
was Peterſen vorhätte.

„Auf die Wagen!“
Er hatte nur einen Arm zum Klettern

frei. Peterſen ſchob ihn, ſtützte. Dann ſtand
Wolf auf dem Wagen und riß die Piſtole
hoch Ratternd fegten die Kugeln hin
aus, flach über das Dach.

Arme warfen ſich hoch Rümpfe kugel
ten Schreie flatterten Das Dach war
plötzlich leer.

Wolf ſah Peterſen auf das Dach des näch
ſten Wagens ſpringen Und plötzlich
ſchwang der Schwede eine Axt und hieb auf
kauernde Männer ein.

Wolf ſprang auf die Erde und rannte
nun endlich zu den Türmen Unterwegs
aber ſchon erkannte er, daß die Türme ver
loren waren.

Er ſah Pauly auf der Erde liegen und
ſchießen Er warf ſich neben Pauly hin,
aus halbem Weg zu den Sonden.

„Es kam ganz überraſchend!“ keuchte
Pauly. „Mit dem Telegramm haben wir die
Zeit verplärrt Drei Leute ſind tot!“

Sie lagen in einer dünnen Schützen
linie. Ungewiſſes Licht zum Schießen
Hier ſprangen Schwarze vor; dort warfen
ſie ſich zu Boden.

Hammer ſchoß Die Kugelſerien feg
ken raſend aus der Waffe; der Kolben rat
terte in ſeine Sqchulter, ſtieß, ſchmerzte
aber es tröſtete, die Maſchine zu ſpüren, zu

ſchießen: auf alles, was Feind war auf
alles zu ſchteßen Neues Magazin

Es ſchienen alte Hinterlader zu ſein, was
die Schwarzen handhabten, großkalibrige
Büchſen, die ihre Kugel mit dickem Feuer
ſtrahl aus dem Rohr blieſen. Und dieſe
Kugeln klatſchten plump in die naſſe Erde.

Wolf ſah zwei ſolcher Elefantenbüchſen
von den Klärtanks her ſchießen. Er rat
terte ein halbes Magazin dorthin Die
zweite Hälfte dort in die vorſpringende
Gruppe Neben ihm patſchte ein Ein
ſchuß links neben ihm, wo Pauly lag.

Das letzte Magazin Sprungweiſe zu
rück zu den Baracken!“ ſchrie Wolf.

Die meiſten Leute rannten zurück, vhne
ſich noch einmal zum Widerſtand zu ſtellen.

Hammer ſprang auf. „Los Paulyl“
Der junge Holländer blieb liegen

Wolf bückte ſich nach ihm ſpürte Blut
und Knochenſplitter an Paulys Stirn
Schoß noch ein halbes Magazin rannte;
ſah niemand vor ſich ſprang in die
Barackentür Peterſen lief vorüber.

„Margerie
„Hier bin ichl“

Wolf Hammer warf die Tür zu.
Auf dem Funktiſch lagen die Magazine.

Elf die letzten elf Hammer raffte ſie
zuſammen und drängte Margerie vor ſich
her in die rückwärtige Ecke der Blockhütte.
Er handelte ohne Ueberlegung, lediglich aus
der Vorſtellung, möglichſt weit weg von der
Tür und den Fenſtern zu ſein.

Margerie kauerte auf einem Felbdbett
und hielt ihre Piſtole bereit; auf ihrem
Schoß lagen die beiden letzten Munitions
rahmen, die ſie beſaß.

Merkwürdigerweiſe gab es eine kurze
Atempauſe in dieſem wenig ausſichtsloſen
Gefecht. Es war plötzlich ganz ruhig brau
ßen. Nur der Regen trommelte aufs Dach
der Baracke, und übrigens wurde es ſchnell
dunkel.

Wolf ordnete ſeine Munition, zog einen
Tiſch herbei und legte ihn als Bruſtwehr
auf das Felöbett. Dahinter puckte er die
Magazine zwei Stapel; mehr war nicht
vorzubereiten.

Jn ber Gerätebude wurde gegen Holz
gehämmert. Man hörte Peterſens Stimme
kommandieren; wahrſcheinlich verbarrika
dierte er den Schuppen.

ges ziemlich verfahren“, brummte
olf.
Margerie ließ keinen Blick von der Tür.

Dort, durch dieſe Tür, würde die Gefahr

gegen ſie anſpringen; ſicherlich bald ſchon
im nächſten Augenblick vielleicht.

„Schießen Sie nicht, ſolange meine
Mühle hier klappert! Schießen Sie aber,
bitte, in den Ladepauſen, während ich die
Magazine wechſle!“

Margerie nickte. „Man kann wohl kaum
noch mit einem guten Ausgang rechnen
ſagte ſie ruhig.

Hammer war ſofort feſt entſchloſſen, zu
widerſprechen. Er wollte ſogar möglichſt
zuverſichtlich urteilen und ſein Urteil über
die Lage der Dinge in einen Scherz kleiden

aber er mußte die merkwürdige Erfah
rung machen, da man bisweilen ſchon in
einer ganz anderen Richtung handelt, wäh
rend man ſelbſt noch glaubt, an das Gegen
teil zu denken. Er ſagte gar nichts, ſon
dern legte ſeinen Arm um Margeries
Schulter. Er verſuchte, die junge Frau auf
dieſe Weiſe zu tröſten oder ſie wenigſte:. s
ſeines Beiſtandes zu verſichern; zugleich
tröſtete es aber auch ihn ſelbſt, Margerie ſoneben ſich zu ſpüren. Sie rührte ſich nicht.

Ganz plötzlich wimmelten draußen
Schatten Hammer riß die Maſchinen
Fuele hoch, aber es gab keine rechten

iele.
„Auf dem Dach der Baracke trappelten

Füße Hammer ſah flüchtig zur Decke
empor. Und jetzt traf ein harter Schlag
die Tür. Sie flog auf; das Ende eines
Balkens lag auf der Schwelle.

Ein Fenſter verdunkelte ſich von einem
dieſer lautloſen Schatten Wolf ſchoß
n ein Schrei fegte das Fenſter wieder
eer.

„Jetzt geht es wohl los“, murmelte er.
„Alles Gute, Margeriel!“

Auf dem Dach krachten Axthiebe. Holz
ſplitter ſpießten in den Raum Ueber dem
Funktiſch klappte ein Spalt, vergrößerte ſich.

Hammer jagte eine Duſche von zwanzig
Schuß dort hinauf Ein paar weiche
Körper rollten über das Dach.

Gleich darauf brach eine Hölle von
Schreien los. Viele Schatten füllten die
Lücken der Fenſter. Neue Axthiebe klaf
terten das Dach.

Jn den Türrahmen ſprang ein Neger
und drückte einen großkalibrigen donnern
den Büchſenſchuß ab eine Kugel ſchlug
neben Margerie in die Hüttenwand
Aber die Maſchinenpiſtole faßte den Neger.
Er ſank röchelnd zuſammen und wälzte ſich
ſtöhnend in die Nacht zurück.

Heulend trampelten die Kerle auf dem
Dach Ein Steinhagel fegte durch die

Tür; auf Paulys Tiſch ſplitterte die Röhre
des Funkapparats Und plötzlich ſprang
ein katzenhafter Körper durch das Loch in
der Decke auf dieſen Tiſch ein zweiter
ſprang auf ihn.

„Wolf ſchrie Margerie.Hammer ſchoß aber die Waffe ſpritzte
nur noch wenige Kugeln hinaus Und
die ſchwarzen Körper hockten immer noch
auf Paulys Tiſch.

Mit haſtigen Händen wechſelte Hammer
das Magazin. Neben ihm drückte Margerie
ihre Piſtole ab Kurze, ſtechende Explo
ſionen. Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſelz

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 8. roman
tiſcher deutſcher Dichter, 9. Wandelſtern, 11. Stellung,
Zuſtand, 13. Zeichen für Silizium, 15. Niederung,
16. ſiehe Anmerkung, 19. ſeemänniſcher Begriff, 20. Zeichen
für Helium, 21. Männername, 23. Schiffstau, 26. Stadt
in England, 27. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht 1. Märchenweſen, 2.3. Sportanzug, 4. Verhältniswort, 5. gfrikaniſcher Strom,
6. italieniſcher Geigenbauer, 7. Zweikampf, 10. mittel
deutſches Hochland, 12. Körperorgan, 14. irre16. ſagenhaftes Widderfell, 17. Menſchenraſſe, 18. Halb
gott, Held, 22. kindliche Anrede eines Familienmitgliedes,
24. Straußenvogel, 25. ruſſiſches Gewicht. (ß ſſ).

Anmerkung: 1. und 16. nennen Vor und Zu
namen eines Freikorpsführers gegen Napoleon l., der in
27. den Heldentod fand.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht 1. Asra, 5. Soda, 9. Spis,

10. Pas, 11. Paäge, 12. Mucke, 13. Almoſen, 16. Jan,
17. Eugenie, 21. Jdar, 22. Trab, 24. Ben, 25. Dogge
26. Elſa, 27. Roer. Senkriecht 1. Aſpe, 2. Spa,3. Riga, 4. Alelter, 6. Opus, 7. Dackel, 8. Aſen,
12. Monitor, 14. Man, 15. P u del, 17. Eibe, 18. Gans,
19. Ergo, 20. Ober, 23. Age,

Wagentetl,

J e

cher
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